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I .  Vorbemerkunoen

1 An lass  der  P lanung

Im Stadttei l  Rodde sind die zur Verfügung stehenden Baugrundstücke berei ts
bebaut,  so daß eine Eigenentwicklung von Rodde nicht  mehr mögl ich ist .  Um
auch weiterhin eine Eigenentwicklung zu gewährleisten, ist  es notwendig neues
Bauland auszuweisen.
Hier für  e ignen sich die noch freien Flächen nördl ich der Landstraße 591
(Nahrodderstraße).  Durch die Ausweisung neuer Wohnbauf lächen an dieser
Stel le wird eine Abrundung der berei ts vorhandenen Wohnsiedlungsbereiche zwi-
schen Dortmund-Ems-Kanal und der Bahntrasse erreicht .
Die neuen Siedlungsf lächen sol l  in drei  Schr i t ten,  entsprechend dem Bedarf  der
ortsansässigen Bevölkerung, entwickel t  werden.

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Stadt Rheine stel l t  das Plangebiet
als, ,Wohnbauf läche" und als "Fläche für die Landwir tschaft"  dar.
Dami t  w i rd  das  Gebot  des  $  8  Abs .  2  BauGB gewahr t ,  den Bebauungsp lan  aus
dem Flächennutzungsplan zu entwickeln.

2  Räuml icher  Ge l tungsbere ich

Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes wird nordöst l ich durch
den Listweg und der vorhandenen Bebauung begrenzt.

Im Südosten wird der Planbereich durch die Straße Im Lied, durch eine Bauzei le
die ca.120 m lang und 30 m t ief  südöst l ich paral le l  zur Straße Im Lied ver läuf t
und durch  das  F lu rs tück467,  der  F lu r  21 ,  Gemarkung Rhe ine  rech ts  der  Ems be-
g renzt.

Südwest l ich wird das Baugebiet  durch die Nahrodder Straße und durch eine Bau-
zei le die paral le l  zur Planstra9e/ Fuß- und Radweg in einem Abstand von 20 m /
18 m ver läuf t  und weiter in Ver längerung über die öf fent l iche Grünf läche bis zum
Flurstück 87, der Flur 21 Gemarkung Rheine rechts der Ems begrenzt.

Im Nordwesten wird der Planbereich durch eine 18 -  30 m t iefe und 190 m lange
Bauzei le die paral le l  zur Straße im Lied ver läuf t  und dem Flurstück 87, der Flur
21, Gemarkung Rheine rechts der Ems begrenzt.

Folgende Flurstücke sind betroffen :

Flurstücke 372, 49t,493 und zum Tei l  d ie Flurstücke 390 (Straße Im Lied) 466,
467,494.  Sämt l i che  F lu rs tücke be f inden s ich  in  der  F lu r  21 ,  Gemarkung Rhe ine
rechts der Ems.

Sämtl iche Flurstücke bef inden sich in der Gemarkung Rheine-Stadt.
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Der räumliche Geltungsbereich ist  im Übersichtsplan geometr isch eindeut ig fest-
gelegt.

3 Übergeordnete Vorgaben

3.1  Landes- ,  Reg iona l - /Geb ie tsentw ick lungsp lanung

Der Gebietsentwicklungsplan (GEP) des Regierungsbezirks Münster/Tei labschni t t
Münster land stel l t  den Planbereich als Agrarbereich dar.  Der Wohnsiedlungsbe-
reich Rodde zähl t  zu den Siedlungsf lächen mit  e iner Aufnahmekapazi tät  von we-
niger als 2.000 Einwohner.  Der Wohnsiedlungsbereich wird daher im GEP nicht
als Wohnsiedlungsbereich dargestel l t .  Die neuen Siedlungsf läche dient der Ei-
genentwicklung von Rodde.

Inso fern  w i rd  gem.  S  1Abs.4  BauGB dem Anpassungsgebot  an  d ie  Z ie le  der
Raumordnung Rechnung getragen.

3.2 Flächennutzungsplanung

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Stadt Rheine stel l t  das Plangebiet
als, ,Wohnbauf läche" und als "Fläche für die Landwir tschaft"  dar
Damit  wird das Gebot des $ 8 Abs. 2 BauGB gewahrt ,  den Bebauungsplan aus
dem Flächennutzungsplan zu entwickeln.

I I .  Bestandsaufnahme

4 Anthropogene Nutzungen und Einf lüsse

4.L Lage im Stadtgebiet ;  Gebietscharakter ist ik;  Prägung

Das Plangebiet  umfaßt eine Fläche von ca. 24 575 m2 und l iegt  öst l ich von Rhei-
ne im Stadtteil Rodde.

Der Planbereich l iegt  im Ortstei l  Rodde nördl ich der Landstraße 591 und stel l t
e ine Abrundung der berei ts vorhandenen Wohnsiedlungsbereiche zwischen Dort-
mund-Ems-Kana l  und der  Bahnt rasse dar .

Die nähere Umgebung des Bebauungsplangebietes wird durch eingeschossige
Wohnbebauung in of fener Bauweise geprägt.

4.2 Soziale Infrastruktur;  Gemeinbedarfseinr ichtungen

Im Stadttei l  Rodde sind eine Grundschule,  e in Kindergarten sowie ein Backshop
mit  e inem kleinen Angebot an Lebensmit te l  zur Versorgung der ortsansässigen
Bevölkerung vorhanden.
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4 . 3  E m i s s i o n e n ;  I m m i s s i o n e n

Die L 591 /  Nahrodder Straße ist  im Flächennutzungsplan der Stadt Rheine als
überörtl iche Hauptverkehrsstraße dargestellt. Die Verträglichkeit der vorhande-
nen L  59L /  Nahrodder  S t raße und von der  vorhanden Bahnan lage mi t  dem ge-
planten angrenzenden Wohngebiet  wurde durch ein Gutachten ermit te l t .  Des
Weiteren ist  geht eine Lärmbelastung durch den Fluglärm des Mi l i tär f lugplatzes
Hopsten aus.

Von der Straße Im Lied und Im Lau sind verkehr l iche Emissionen nicht  zu er-
warten.

4 .4  Außere  verkehr l i che  Ersch l ießung

Das Plangebiet  wird über die Nahrodder Straße (  L 591) erschlossen. Für die
Nahrodder Straße wird derzei t  e in Straßenausbauplan für den Bereich des Bahn-
überganges erstel l t .  Die Straße Im Lied fungieren als Haupterschl ießung des
neuen Plangebietes.
Die Herstel lung der öf fent l iche Straßen und Wege im Plangebiet  entsprechen der
Ausweisung im Bebauungsplan als verkehrsberuhigter Bereich.

Das Planungsgebiet  is t  durch die Hal testel len an der L 591( Rodde /  Bahnhof) ,  an
der Straße Im Lied (Rodde /  L istweg) und an der Straße Im Lau (Rodde I  Im
Lau)  durch  d ie  Reg iona l -L inen L33/L93 mi t  häuf iger  Bed ienung gu t  an  das  ÖpwV-
Netz angeschlossen.

4.5 Ver- und Entsorgung; sonstige technische Infrastruktur

Die Versorgung des Plangebietes mit ,  Strom, Gas und Wasser wird durch die
Stadtwerke Rheine sichergestel lt.
Die Ablei tung des Abwassers wird über das vorhandene innerstädt ische Entwäs-
serungssystem (Trennsystem) bewerkstell igt.

Die Besei t igung bzw. Sammlung der Abfäl le wird von der ört l ichen Mül labfuhr
durchgeführt .

4 .6  Bodenkontaminat ion ;  A l t las ten

Der Stadt Rheine l iegen keine Verdachtsmomente vor,  das im Anderungsbereich
Alt lasten/Al tablagerungen oder Al tstandorte vorhanden sind (vgl .  unter anderem
Altlastenverzeichnis der Stadt Rheine)

4 .7  Kampfmi t te lbese i t igung

Das Plangebiet  l iegt  n icht  innerhalb der mit  der Bezirksregierung Münster (De-
zernat 22, Kampfmittelräumdienst) abgestimmten Kampfmittelverdachtsflächen.
Konkrete Hinweise auf mögl iche Bl indgängereinschläge l iegen nicht  vor,  so dass
ein systematisches Absuchen nicht erforderlich ist.

5
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Da ein Kampfmit te lvorkommen nicht  völ l ig ausgeschlossen werden kann, s ind bei
Verdachtsmomenten die Arbei ten sofort  e inzustel len und der Staat l iche Kampf-
mit te l räumdienst zu verständigen.

4 .8  Denkmalschutz ,  -p f lege

Im Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung bef inden sich weder Baudenk-
mäler,  Naturdenkmäler,  noch, nach derzei t igem Kenntnisstand ,  Bodendenkmä-
ler.  Die Existenz von Bodendenkmälern kann aber nicht  mit  letzter Sicherhei t
ausgeschlossen werden.
Daher s ind dem Westfäl ischen Museum für Archäologie /  Amt für  Bodendenkmal-
pf lege, Münster oder der Gemeinde als untere Denkmalbehörde Bodendenkmäler
/erd- und kul turgeschicht l icher Bodenfunde),  aber auch Veränderungen und
Verfärbungen in der natür l ichen Bodenbeschaffenhei t  unverzügl ich zu melden.
Ihre Lage im Gelände darf  n icht  verändert  werden (55 15 und 16 Denkmal-
schutzgesetz NW). Erste Erdbewegungen sind 2 Wochen vorher dem Amt für  Bo-
dendenkmalpf lege, Bröder ichweg 35, 481 59 M ünster schr i f t l ich mitzutei len.
Den Beauftragten des o.g. Amtes ist das Betreten der betroffenen Grundstücke
zu gestat ten,  um ggf.  archäologische Untersuchungen durchzuführen zu können
(S 19 DSchG NW). Die dafür benöt igten Flächen sind für die Dauer der Untersu-
chungen freizuhal ten.

I I f .  PLANUNG;Auswi rkuno;  Massnahmen

Planu ngsrechtl iche Festsetzungen

5.1  Ar t  der  bau l i chen Nutzung

Im Plangebiet  wird ein "al lgemeines Wohngebiet"  festgesetzt .
Um die Entwicklung eines ungestörten Wohnquart ieres planungsrecht l ich zu s i -
cheren, wird die Vorgabe "al lgemeines Wohngebiet"  wei ter  d i f ferenziert .

Die in $ 4 Abs. 3 Nrn.  3 bis 5 BauNVO aufgeführten, ausnahmsweise im "al lge-

meinen Wohngebiet"  zulässigen Nutzungen (Betr iebe des Beherbergungsgewer-
bes, Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetr iebe und Tankstel len) s ind gemäß
$ 1 Abs. 6 Nr.  1 BauNVO ausgeschlossen. Diese Festsetzung sol l  d ie geplante
Wohnbebauung vor den von entsprechenden Nutzungen ausgehenden Belastun-
gen, insbesondere Emissionen, schützen.

5 . 2  M a ß  d e r  b a u l i c h e n  N u t z u n g

Für  das  P langeb ie t  w i rd  gemäß $  17  Abs .  1  BauGB d ie  Grundf lächenzah l  (cRZ)
auf 0,3 festgesetzt .  Die s ich daraus ergebende Grundf läche darf  durch die
Grundf lächen von Garagen und Stel lp lätze mit  ihren Zufahrten, Nebenanlagen im
Sinne des $ 14 BaUNVO sowie baul iche Anlagen unterhalb der Geländeoberf lä-
che, durch die das Baugrundstück ledigl ich unterbaut wird,  b is zu 5O o/o über-
schr i t ten werden (S 19 BauNVO)

6
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5.3 Örtl iche Bauvorschriften; Baugestaltung

Die baugestal ter ischen Festsetzungen gem. $ 9 Abs. 4 BauGB i .V.m. 5 86 BauO
NW beschränkt s ich auf wenige rahmenbi ldende Vorschr i f ten,  mit  denen eine ge-
ordnete städtebaul iche Entwicklung gesichert  werden sol l .
Erweiterungen der Gebäude sind der vorhandenen Bausubstanz bzw. dem
Hauptbaukörper anzupassen.

Die Dachneigung wird mit  150 bis 45o festgesetzt .

Die Höhe der Traufe darf  höchstens 4,50 m betragen und die Höhe des Firstes
darf  höchstens 9,60 m betragen.

Bezugspunkt ist  d ie natür l iche Geländeoberf läche. Maßgebend hierfür ist  der
ar i thmet isch gemit te l te Geländeanschni t t  an den Außenwänden. Die Gebäudehö-
he wird also durch das ar i thmet ische Mit te l  aus dem Herausragen der v ier  Ge-
bäudeecken gebi ldet .
Dies gi l t  auch für die Traufhöhenbest immung.

Dachaufbauten und Dacheinschni t te dürfen die Häl f te der Trauf länge des Gebäu-
des nicht  überschrei ten.  Dieses Maß gi l t  auch für Dachf lächenfenster.  So ge-
nannte Fledermausgauben sind bis zu zwei Dr i t te l  der Trauf länge zulässig.

5.4 Bauweise; überbaubare Grundstücksf läche

Entsprechend der Eigenart  des Plangebietes und der näheren Umgebung müssen
die Gebäude mit  e inem sei t l ichen Grenzabstand, d.  h.  in of fener Bauweise, er-
r ichtet  werden. Bei  e iner of fenen Bauweise ist  l t .  Baunutzungsverordnung eine
Gebäudelänge von 50 Meter zulässig.  Um jedoch zu vermeiden, dass der Einfa-
mi l ienhauscharakter des bestehenden Wohngebietes ver loren geht,  s ind im Plan-
geb ie t  nur  E inze l -  und Doppe lhäuser  zu läss ig .

Die überbaubare Grundstücksf lächen werden durch die Festsetzungen der Bau-
grenzen im Bebauungsplan best immt.  Um eine f lexible Stel lung der Baukörper
auf dem Grundstück unter Beibehal tung ausreichender archi tektonischer Gestal-
tungsspielräumen bzw. genügend Raum für indiv iduel le Grundr issgestal tungen zu
ermögl ichen, wurde die Baugrenze sehr grot \zügig gewählt .

5 .5  Innere  verkehr l i che  Ersch l ießung

Die innere verkehr l iche Erschl ießung erfolgt  über die Straße Im Lied. Die Straße
Im Lau wird nach Norden ver legt  und schl ießt dann direkt  an die Straße im Lied
an. Die Anbindung an die Nahrodder Straße wird somit  aufgehoben. Diese Ver le-
gung wurde notwendig,  wei l  d ie Schal lemmisionen ausgehend von der direkt  an-
grenzende Bahntrasse und der Nahrodder Straße eine Reduzierung der Wohnbe-
bauung erforderten.

Die öf fent l iche Verkehrsf läche wurde in Abst immung mit  der Verkehrsplanung auf
6,50 m festgesetzt .  Die Eckausrundungen (Kreis-  n icht  Korbbogen) s ind in Ab-
st immung mit  der Verkehrsplanung im Einfahrtsbereich zur Planstraße mit  6,0 m
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bemessen. Die Straße Im Lau wird im Planbereich aufgrund des Busl inenverkehrs
mit 10,0 m festgesetzt.

Die Straße Im Lied, die Straße Im Lau und die Planstraßen berücksicht igen bei
ansprechender Gestal tung (spätere Ausbauplanung) sowohl verkehrstechnische
Notwendigkei ten (u.a.  Begegnungsverkehr)  a ls auch die Spiel-  bzw. Aufent-
hal tsfunkt ion.  Die öf fent l iche Verkehrsf läche der Erschl ießungsstraße sol l  a ls ver-
kehrsberuhigter Bereich mit  Möbl ierung und Bepf lanzung ausgebaut werden.
Die nach $ 51 BauO NW notwendigen Stel lp lätze und Garagen sind auf den be-
da r fsa uslösenden Ba ug ru ndstücken selbst  unterzubr ingen.

Des Weiteren ist  e in Fuß- und Radweg in der nordwest l ich gelegenen Grünf läche
geplant.  Dieser Fuß- und Radweg verbindet die Nahrodder Straße mit  der
Listweg. Ein wei terer Fuß- und Radweg ist  zwischen der Planstraße und der Mal-
terstraße geplant.

5.6 Ver- und Entsorgung; sonstige technische Infrastruktur

Die Versorgung des Plangebietes mit  Strom, Erdgas und Tr inkwasser wird durch
die Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH sichergestel l t .  Löschwasser
wird nach

Durch die Ver legung der Straße Im Lau wird die Ver legung der Umspannstel le
(Trafostation) der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH notwendig. Es
ist  e ine neue Fläche festgesetzt ,  d iese l iegt  etwas südl icher auf städt ischer Flä-
che.

DVGW-Arbei tsblat t  W 405 mit  e iner Leistung von 96 cbm/h im Bereich der um-
liegenden Straßen zur Verfügung gestellt.

Die Ablei tung des Abwassers wird über das vorhandene innerstädt ische Entwäs-
serungssystem (Trennsystem) bewerkstel l igt .  Dies entspr icht  auch den Planvor-
gaben des Zentralenabwasserplanes. Während das Schmutzwasser direkt  an die
vorhandene Kanal isat ion angeschlossen werden kann, wird für  das Regenwasser
der Bau eines Regenrückhal tebeckens erforder l ich.

5 . 7  E m i s s i o n e n / I m m i s s i o n e n

Für den Planbereich bestehen tagsüber und auch in der Nacht erhebl iche Lär-
mimmissionen, insbesondere aus dem Schienenverkehr der südöst l ich angren-
zenden Bahnstrecke Osnabrück-Rheine und auch aus dem Straßenverkehr auf
der  süd l i ch  an l iegenden Nahrodder  S t raße (1591) .  E ine  durch  d ie  S tad t  Rhe ine
beauftragte verkehrslärmtechnische Untersuchung hat ergeben, dass tagsüber
der für  Al lgemeine Wohngebiete gel tende Orient ierungswert  der DIN 18005
(Schal lschutz im Städtebau) von 55 dB (A) im gesamten südl ichen Tei l  des Pla-
nungsraums um bis zu 9 dB (A) überschr i t ten wird.  Der Grenzwert  der 16.
BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) von 59 dB (A) wird tagsüber ent lang
der südl ichen und südöst l ichen Grenze des WA-Gebietes,  in einem Bereich von
20 bis 50 m Tiefe um bis zu 5 dB (A) überschr i t ten.  Nachts wird im gesamten
Bereich des ausgewiesenen WA-Gebietes der Grenzwert  der 16. BImSchV von 49
dB (A) überschr i t ten.  Im südöst l ichen Tei l  des WA-Gebietes,  im Bereich der an-
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grenzenden Bahntrasse, bestehen die höchsten Lärmbelastungen, die nachts bis
zu 75 dB (A) betragen.

Neben den Lärmimmissionen aus dem Schienen- und Straßenverkehr ist  zusätz-
l ich auch eine erhebl iche Fluglärmbelastung gegeben. Das Plangebiet  bef indet
sich in der Lärmschutzzone B des Mi l i tär f lugplatzes Hopsten, in der Lärmbela-
stungen von 67 bis 75 dB (A) festzustel len s ind.

Folgende Festsetzungen werde getroffen.

Schallschutz von Wohn- und Aufenthaltsräumen
Im gekennzeichneten Bereich s ind für Wohn- und Aufenthal tsräume die fo lgen-
den erforder l ichen resul t ierenden Schal ldämm-Maße (erf .  R'* , . " r )  durch die Au-
ßenbautei le (Wandantei l ,  Fenster,  Lüf tung, Dächer etc.)  e inzuhal ten.

Lärmpegelbereich III
Aufenthal tsräume von Wohnungen :
Büroräume o .  ä . :

Lärmpegelbereich IV
Aufenthal tsräume von Wohnungen :
Büroräume o .  ä . :

er f .  R '* , r " ,  =  35 dB
er f .  R 'w,res = 30 dB

er f .  R 'w, res  =  40  dB
er f .  R ' * , r . ,  =  35  dB

Scha I lsch utz von Schlafrä umen
Im gesamten Plangebiet  s ind im Zusammenhang mit  Fenstern von Schlafräumen
bzw. zum Schlafen geeigneten Räumen schal lgedämpfte Lüftungssysteme vorzu-
sehen, die die Gesamtschal ldämmung der Außenfassaden nicht  verschlechtern.

Schutz von tvpischen Aufenthaltsbereichen im Freien (Außenwohnbereichel
In dem Lärmpegelbereich IV s ind zusätzl ich die wesent l ichen Außenwohnbereiche
wie Terrassen und Balkone durch opt imierte Gebäudestel lung so anzuordnen,
dass sie durch die Eigenabschirmung von Bauwerken vor Lärm ausreichend ge-
schütz werden. Daher s ind s ie vorzugsweise an die nördl ichen und nordwest l i -
chen Fassadensei ten zu or ient ieren. Al ternat iv hierzu s ind zusätzl iche schal lab-
schirmende Maßnahmen so anzuordnen, dass durch zusätzl iche Lärmschutzwän-
de im Nahbereich und/oder Anordnung von Nebengebäuden durch die Abschir-
mung dieser Hindernisse der Beurtei lungspegel  tags um das Maß der Über-
schrei tung des scha l l technischen Orient ierungswertes vermindert  wird.

Schutz oeoen Fluglärm
Der Planbereich des Bebauungsplanes l iegt  innerhalb der Lärmschutzzone B nach
dem Landesentwicklungsplan IV des Landes NW bzw. der Lärmschutzzone 2 nach
dem Fluglärmgesetz des mi l i tär ischen Flugplatzes Hopsten. Danach ist  mit  e inem
äquivalenten Dauerschal lpegel  von 67 bis 75 dB(A) zu rechnen. Zur Sicherstel-
lung eines ausreichenden Schal lschutzes sind die Vorschr i f ten der Verordnung
über baul iche Schal lschutzanforderungen nach dem Gesetz zum Schutz gegen
Fluglärm vom 05.04.74 zu beachten (BGBl.  L974 S. 903).  Die Schal lschutzver-
ordnung ist  Bestandtei l  des Bebauungsplanes (5 9 Abs. 1 Nr.  24 BauGB).
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IV. UMWELTBERICHT

Ein le i tung

6.1 Inhal te und Zie le des Bebauungsplanes

Ziel  des Bebauungsplanes Nr.  108, Kennwort :  , , Im Lied -  Süd*,  is t  d ie Auswei-
sung eines al lgemeinen Wohngebietes (WA) auf bisher überwiegend noch land-
wir tschaft l ich genutzten Flächen in Rodde. Der an das Plangebiet  nördl ich an-
grenzende, vorhandenen Wohnsiedlungsbereich sol l  damit  abgerundet werden.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Fläche von insgesamt
ca. 6,7 ha. Bereits weitgehend versiegelt sind 3 o/o der Fläche durch die im Ge-
biet  vorhandenen Wege und Straßen. Fast 90 o/o der Gesamtf läche werden als
Ackerf lächen intensiv bewir tschaftet .  Die übr igen Flächen werden als Grünanla-
gen genutzt .  Gehölzbestand ist  im Plangebiet  insgesamt nur in sehr ger ingem
Maße vorhanden. Al tere Einzelbäume f inden sich gar nicht .
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans grenzt im Norden an die vorhandene
Wohnbebauung an der Malterstraße und Scheffelstraße an. An der südöst l ichen
Plangrenze wird das Gebiet  durch die zweigleis ige Bahnstrecke Osnabrück-Rheine
begrenzt.  Im Südwesten begrenzt die L591 (Nahrodder Straße) das Plangebiet .
Auf Höhe des Geltungsbereichs ist  an der Südsei te der Straße noch eine Reihe
von einzelnen Wohnhäusern vorhanden. An der Nordsei te der Straße exist ier t
h ier  noch eine 10 KV-Frei le i tung. West l ich des Geltungsbereiches schl ießen sich
weitere Ackerflächen an.

Der Bebauungsplan setzt  im wesent l ichen folgende Nutzungen fest :

Al loemeines Wohngebiet  (WA) :
Grundf lächenzahl  0,3,  of fene Bauweise

- Öffentl iche Verkehrsfläche :
- öffentl iche Grünfläche:
- Regenrückhaltebecken :

ca .  1 ,599 ha
ca.  0 ,286 ha
ca.  0 ,298 ha
c a . 0 , 2 7 9  h a

6.2 Darstel lung der in Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten und
für den Plan relevanten Ziel des Umweltschutzes

Innerhalb der Fachgesetze sind für die Schutzgüter Ziele und al lgemeine Grund-
sätze formul ier t ,  d ie im Rahmen der Umweltprüfung zu berücksicht igen sind (s.
Tabe l le  1 ) .

Insbesondere im Rahmen der nachfolgenden Beschreibung und Bewertung der
mit  Umsetzung der Planung zu erwartenden Umweltauswirkungen, s ind vor al lem
solche Ausprägungen und Strukturen hervorzuheben, die im Sinne des jewei l igen
Fachgesetzes eine besondere Rol le als Funkt ionsträger übernehmen (2.8.  ge-
schützte oder schutzwürdige Biotope als Lebensstätte streng geschützter Arten
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oder bedeutungsvol le Grundwasser le i ter  in ihrer Rol le im Naturhaushal t  oder als
Wasser l ieferant) .  Deren Funkt ionsfähigkei t  is t  unter Berücksicht igung der gesetz-
l ichen Zielaussagen zu schützen, zu erhal ten und ggf.  wei terzuentwickeln.

Folgende Zielaussagen der Fachgesetze sind für den vor l iegenden Bebauungsplan
relevant:

Tiere und
Pflanzen

Bundesnatur-
schutzgesetz /
Landschafts-
gesetz NW

Baugesetzbuch

Natur und auf Grund ihres eigenen Wertes und als Lebens-
grundlagen des Menschen auch in Verantwortung für die künftigen Genera-
tionen im besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu schützen, zu pflegen,
zu entwickeln und, soweit erforderlich, wiederherzustellen, dass

die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes,
die Regenerationsfähi gkeit und nachhaltige Nutzungsfähigkeit der
Naturgüter,
die Tier- und Pflanzenwelt einschließlich ihrer Lebensstätten und
Lebensräume sowie
die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von
Natur und Landschaft

auf Dauer gesichert sind.

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Land-
schaft spfl ege, insbesondere
* die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima

und das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und
die biologische Vielfalt sowie

* die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtl ich erheblicher Be-
einträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und
Funktionsfähigkeit des Naturhaushattes in seinen in $ 1 Abs. 7 Nr. 7
Buchstabe a bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung nach
Bundesnatursch utzgesetz)

zu berücksichtigen.

Tab. 1: Ziele des Umweltschutzes
! Zielaussage

der Belange des Umweltschutzes bei der
Bauleitpläne, insbesondere die Vermeidung von Emissionen

TA Lärm

DtN 18005

Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers,
der Atmosphäre sowie der Kultur- und Sachgüter vor schädlichen Um-
welteinwirkungen (lmmissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Entste-
hens von lmmissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belästigungen
durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen, Licht, Wärme,
Strahlen und ähnliche Erscheinungen).

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Geräusche sowie deren Vorsorge.

Als Voraussetzung für gesunde Lebensverhältnisse für die Bevölkerung ist
ein ausreichender Schallschutz notwendig, dessen Verringerung insbeson-
dere am Entstehungsort, aber auch durch städtebauliche Maßnahmen in

1 1
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Bundesboden-
schutzgesetz

Baugesetzbuch

haltsgesetz

Landeswasser-
gesetz

Bundesimmis-
stons-
schutzgesetz incl
Verordnungen

TA Luft

i  Ziele des BBodSchG sind
* der langfristige Schutz des Eodens hinsichtlich seiner Funktionen

im Naturhaushalt, insbesondere als
Lebensgrundlage und -raum für Menschen, Tiere, Pflanzen,
Bestandteil des Naturhaushaltes mit seinen Wasser- und Nähr-
stoffkreisläufen,
Ausgleichsmedium für stoffliche Einwirkungen (Grundwasser-
schutz).
Archiv für Natur- und Kulturgeschichte,
Standorte für Rohstoffla gerstätten, für land- u nd forstwirtschaft liche
sowie siedlu n g sbezogene und öffentliche Nutzun gen,

* der Schutz des Bodens vor schädlichen Bodenveränderungen,
* Vorsorgeregelungen gegen das Entstehen schädlicher Bodenver-

änderungen,
* die Förderung der Sanierung schädlicher Bodenveränderungen und

Altlasten.
Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden durch Wieder-
nutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und Innenentwicklung zur

bensraum für Tiere und Pflanzen und deren Bewirtschaftung zum Wohl der
Allgemeinheit und zur Unterlassung vermeidbarer Beeinträchtigungen ihrer
ökologischen Funktionen.

Ziel der Wasserwirtschaft ist der Schutz der Gewässer vor vermeidbaren
Beeinträchtigungen und die sparsame Verwendung des Wassers sowie die

-e--"* rlsg-[,ef!J]n9..-y-o-n F-9-ry-#-9.9r'-n r-\t n:t Wp-h.! .-4-e r- A.llg 9-.tTl-9iuh-e-i!'
Schutz des Menschen, der Tiere und Pfianzen, des Bodens, des Wassers,
der Atmosphäre sowie der Kultur- und Sachgüter vor schädlichen Um-
welteinwirkungen (lmmissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Entste-
hens von lmmissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belästigungen
durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erscftütterungen, Licht, Wärme,
Strahlen und ähnliche Erscheinungen).

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen sowie deren Vorsorge zur

eines hohen Schutzniveaus für die Umwelt.

Direkte,  für  das eigent l iche Plangebiet  re levante Ziele von Fachplänen exist ieren
nur in Form des Gebietsentwicklungsplanes des Regierungsbezirkes Münster,
Tei labschni t t  Münster land, der in Nordrhein-Westfalen gleichzei t ig auch den
Landschaftsrahmenplan darstel l t .  Die für  den Planbereich relevanten Aussagen
des GEP s ind  Kap.  7 .7 .Lzu  en tnehmen.

Ein Landschaftsplan besteht für  das Umfeld des Planbereiches bis heute noch
nicht .  Anderweit ige Fachpläne aus den Bereichen des Wasser- ,  Abfal l -  und Im-
missionsschutzrechtes s ind in Rheine nicht  vorhanden.

I 2

Landschaftsge- i Schu?, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft zur Sicherung der
setz NW ; Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes (und damit auch der klimatischen

i Verhältnisse) als Lebensgrundlage des Menschen und Grundlage für seine
:  E - h ^ . , . ^ ^i  Erholuno.

öüääööÄaiui: 
- 

i Söhütt:-pnäöä: äntwiCriiüäs ünö ööiö Wäöinä;iäüÄö äöit#&öhäft"äüi
schutzgesetz / : Grund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlage des Menschen auch

in Verantwortung für die künftigen Generationen im besiedelten und unbe-
schaftsgesetz i siedelten Bereich zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und
NW i Scnonheit sowie des Erhol von Natur und Landschaft.
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Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen erfolgt  nachfolgend
für den gesamten, etwa 6.7 ha umfassenden, Geltungsbereich des Bebauungs-
planes. Ledigl ich hinsicht l ich der konkreten naturschutzrecht l ichen Eingr i f fsbe-
wertung und der Ermit t lung der erforder l ichen Kompensat ionsmaßnahmen wird
zunächst nur der aktuel l  zur Rechtsverbindl ichkei t  geführte Tei l  A des Bebau-
ungspla nes betrachtet.
Die Kompensat ion für  d ie später rechtswirksam werdenden Tei le des Bebauungs-
planes wird in den erforder l ichen nachfolgenden Baulei tp lanverfahren ermit te l t
und verbindl ich festgelegt.

7.t Bestandsaufnahme des derzeit igen Umweltzustandes

7.1.1 Planungsrechtliche Vorgaben

Der Gebietsentwicklungsplan Tei labschni t t  Münster land stel l t  den Planbereich als
Agrarbereich und als wasserwir tschaft l ichen Bereich dar.  Das Plangebiet  zähl t
nach GEP zu den Siedlungsf lächen mit  e iner Aufnahmekapazi tät  von weniger als
2.000 Einwohnern. Nach Vorgabe der Gebietsentwicklungsplanung ist  h ier  nur
eine Eigenentwicklung des Ortstei les zulässig.

Im Flächennutzungsplan der Stadt Rheine ist  das Plangebiet  a ls Wohnbauf läche
ausgewiesen. Die west l ich an den Geltungsbereich angrenzenden landwir tschaft-
l ichen Nutzf lächen sind als Flächen für die Landwir tschaft  ausgewiesen, während
nördl ich und südwest l ich des Planbereiches berei ts bebaute Wohnbauf lächen an-
grenzen.

Für den Planbereich selbst  und Umgebung bestehen keine planungsrecht l ichen
Vorgaben zum Schutz von Natur und Landschaft .  Das Gebiet  er fü l l t  a l lerdings
eine Pufferfunkt ion in Bezug auf bestehende Lärmbelastungen zwischen der süd-
west l ich des Gebietes l iegenden L591(Nahrodder Straße),  der südöst l ich gelege-
nen Bahnstrecke Osnabrück-Rheine und der nördl ich bef indl ichen Wohnbebau-
u n g .

7.1.2 Anthropogene Nutzungen und Einflüsse

Die vom Planbereich erfasste Fläche wird heute wei tgehend landwir tschaft l ich
genutzt. Neben zwei größeren Ackerflächen sind am nördlichen Rand des Plan-
bereiches, an der Westsei te der Straße Im Lied, noch eine kleine Grünlandf läche
und ein k le iner Rei tp latz vorhanden.

Eine 10 KV-Frei le i tung ver läuf t  an der Nordsei te der Nahrodder Straße, zur Ver-
sorgung der südl ich anl iegenden Wohngebäude. An der Straße Im Lied, kurz
oberha lb  des  E inmündungsbere ichs  au f  d ie  Nahrodder  S t raße bes teh t  e ine  Um-
spannstel le der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH, die den Überga-
bepunkt von der an der Ostsei te der Straße Im Lied, im Erdreich ver laufenden 10
KV-Ha uptversorg ungsleitung a n die gena nnte Freileitung darstellt.
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Der Schienenverkehr südöst l ich,  d ie Landstraße (1591) südwest l ich des Gebietes
und der Fluglärm des Mi l i tär f lugplatzes Hopsten verursachen im gesamten Gebiet
erhebl iche Lä rmbelastungen.

Nördl ich und südwest l ich des Planbereiches grenzt vorhandene Wohnbebauung
an. Diese Wohnsiedlungsbereiche weisen überwiegend eingeschossige, f re i  ste-
hende Einzelhäuser auf.

Die an der öst l ichen Plangebietsgrenze bef indl iche Straße Im Lau ist  Tei l  des
Wanderweges,,Rund um Rheine".  An dem, etwa 500 m nördl ich des Planbereichs
l iegenden, Dortmund-Ems-Kanal ver läuf t  e in Fernradwanderweg. Der Planbereich
selbst  hat  aufgrund der erhebl ichen Lärmbelastungen und der wei tgehend mo-
notonen, of fenen Geländestruktur nur eine ger inge Erholungsfunkt ion.  Das Land-
schaftsbi ld ist  insgesamt als minderwert ig zu beurtei len.  Al lerdings hat das Ge-
biet  e ine hohe Bedeutung als landwir tschaft l iche Produkt ionsf läche.

7-1.3 Naturräumliche Gliederung

Der Planbereich gehört  zur Naturräumlichen Haupteinhei t  534 , ,Osnabrücker Os-
ning" und hier zur Untereinhei t  534.30 , ,Brochterbecker Osningvor land",  welche
sich nördl ich der Einhei t  540 , ,Ostmünster land" erstreckt .  Das Plangebiet  l iegt
überwiegend auf einem sehr schmalen, nur f lach gewölbten Kalkrücken, der s ich
von Südosten nach Nordwesten als west l ichster Ausläufer des Teutoburger Wal-
des (Osnabrücker Osning) erstreckt .

Der Höhenrücken besteht hauptsächl ich aus Kalk-Mergelstein der Oberkreide
(Cenoman),  wodurch er s ich deut l ich abhebt von den südl ich und nördl ich an-
grenzenden, durch eiszei t l iche Sande charakter is ier ten, Gebieten des El ter  San-
des und der Hopstener Sandplat te.  An den Rändern des schmalen Kalkrückens
treten pleistozäne Uferwäl le aus sandigen Sedimenten der Ems und südl ich des
Rückens auch Grundmoräneninseln auf.

Im Plangebiet  stockten auf den entkalkten Lehmböden ursprüngl ich Eichen-
Hainbuchenwälder mit  te i lweise Flat tergras-Buchenwald auf den trockeneren
Part ien.  Das Gebiet  wird sei t  langem intensiv landwir tschaft l ich genutzt .  Land-
schaftsgl iedernde Gehölzbestände oder Hecken fehlen in den großräumigen Ak-
kerflächen weitestgehend.

Südl ich des Planbereichs schl ießt s ich die Naturräumliche Einhei t  540.37 , ,El ter
Sand" an. Charakter is ier t  wird der Naturraum durch große Gebiete mit  Flugdeck-
sand und Dünen.

7.1.4 Geologie und Boden

Die Geologische Karte von Nordrhein-Westfalen weist  für  den Planbereich Abla-
gerungen aus der Oberkreide (Cenoman) aus. Es handel t  s ich dabei  um halbfe-
sten bis festen Kalkmergelstein und Kalkstein,  te i lweise auch, lehmigen Sand
oder tonigen Lehm. Diese (Kalk-)  Mergelsteine haben sich durch Sedimentat ion
im Ver lauf des Cenoman gebi ldet .
Das Plangebiet  l iegt  auf  e inem f lachen Kalkrücken, wodurch es zu merkl ichen
Höhenunterschieden innerhalb des Planbereiches kommt, die für  das Gebiet  um
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Rheine nicht  typisch sind. Das Gelände fäl l t  insgesamt le icht  von Osten nach
Nordwesten ab. Im Bereich der Bahnstrecke, an der öst l ichen Grenze des Gel-
tungsbereichs,  beträgt die Geländehöhe in etwa 48,0 m ü.  N.N. Dieser Bereich
stelit den höchsten Punkt des Kalkrückens, westl ich der Bahntrasse dar. An der
südl ichen Plangebietsgrenze, im Ver lauf der Nahrodder Straße (1591) l iegt  d ie
Geländehöhe bei  etwa 45,0 m ü.  N.N. In nordwest l iche Richtung fäl l t  das Gelän-
de stet ig ab und weist  an der nordwest l ichen Ecke des Planbereichs,  auf Höhe
des Listweges, nurmehr eine Höhe von 41,5 m ü.  N.N auf.

Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen, Blat t  L 37L0 Rheine, weist  für  den
planbereich größtentei ls Eschböden aus. Nur ein im SÜden gelegener Tei lbereich
ent lang des kalkrückens an der Ecke Nahrodder Straße /  Bahnübergang ist  a ls
Rendzina ausgewiesen.

D ie  Eschböden s ind ,  zumeis t  au f  u rsprüng l ich  sand igen Böden,  über  e inen langen
Zeitraum durch den vom Menschen durchgeführten Plaggen-,  Streu- und Dun-
gauftrag entstanden. Durch die stet ige Humuszufuhr wurde insgesamt eine bes-
iere Bodenfruchtbarkeit und eine wesentlich größere Mächtigkeit der mit organi-
scher Substanz bzw. mit  Humus angereicherten obersten Bodenschicht  erreicht .
Die im Planbereich über dem Kalkmergelstein natür l ich entstandenen, f lachgrün-
digen und schwer zu bewir tschaftenden Rendzina-Böden, konnten hierdurch we-
sent l ich verbessert  werden. Gerade in den histor ischen Siedlungsrandbereichen,
auf den al ten Ackerstandorten, ist  der so entstandene Bodentyp , ,Plaggenesch" in
Rheine relat iv wei t  verbrei tet ,  wenngleich heute auch berei ts v ie l fach bebaut.

Die Böden im Vorhabengebiet  s ind durchweg ackerfähig und weisen mit t lere Bo-
denwertzahlen auf. Die Bedeutung für die Landwirtschaft ist aufgrund der Flä-
chengrößen und der Bodenfruchtbarkei t  re lat iv hoch, was sich auch in der der-
zei t igen Nutzungsstuktur dokument ier t .

Die Stadt Rheine hat als Grundlage für die Erschl ießungsplanung berei ts im lahre
ZOO2 Bodenuntersuchungen im Plangebiet  durchführen lassen (Hinz Geotechnik
Ingenieurgesel lschaft  mbH 2002).  Dabei  wurden insgesamt 16 Rammkernson-
dierungen durchgeführt .  Entsprechend der langfr ist igen Ackerbewir tschaftung
wurden im gesamten Planbereich Mutterbodenstärken von etwa 30-40 cm fest-
gestel l t .  Darunter stehen zum Tei l  noch humose, lehmige Sande bis in Tiefen von
ötwa 60 bis 80 cm unter Gelände an. In weiten Teilen des Planbereiches stehen
jedoch berei ts unter der Oberbodenschicht  halbfester bis fester Mergelstein und-besonders 

im öst l ichen Tei l  des Planbereichs auch berei ts fester Kalkstein an.
Ledigl ich im nordwest l ichsten Tei l  des Plangebietes,  im Bereich des geplanten
Regänrückhaltebeckens tritt bis in Tiefen von 1,8 bis 2,9 m unter Gelände noch
fein- bis mit te lsandiger,  durchlässiger Boden auf.  In Nähe des Siedlungsrandes,
südöst l ich des geplanten Regenrückhal tebeckens wurden AuffÜl lungen aus einem
Gemisch aus anstehenden Geschiebelehmen und humosen Sanden bis in Tiefen
von 0,9 bis zu L,7 m unter Gelände erbohrt .

Der in Tei lgebieten auftretende relat iv f lachgründige Boden über Kalkmergelstein
hat ein eingeschränktes Entwicklungspotenzial  zu Kalkmagerrasen oder bei  ex-
tensiver Ackerwirtschaft zur Entwicklung einer artenreichen Wildkrautflora. All-
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gemein s ind die Böden im Planbereich al lerdings in wei ten Tei len durch die lang-
fr ist ige intensive Nutzung stark anthropogen überformt.
Die Böden im Planbereich weisen überwiegend eine schlechte Durchlässigkei t
auf .  Insbesondere der unter dem Oberboden anstehende Kalkmergel  is t  in halb-
festem Zustand so gut wie undurchlässig.  Hinsicht l ich der Grundwasserschutz-
funkt ion besi tzt  der lehmig-sandige Oberboden ein relat iv gutes Akkumulat ions-
vermögen, während der darunter anstehende Kalkmergelstein nur eine ger inge
Fi l terwirkung aufweisen kann. In Bereichen mit  ger ingerer Bodenmächt igkei t  und
oberf lächennah anstehendem klüf t igem Kalkgestein oder bei  Frei legung des
Kalksteins ist  e ine schnel le Inf i l t rat ion und Ausbrei tung von eventuel len Ver-
schmutzungen mögl ich.

7. L5 Wasser

Hinsicht l ich des Schutzgutes Wasser s ind die Bereiche Grundwasser und Oberf lä-
chengewässer zu unterscheiden.

Der Grundwasserf lurabstand l iegt  im Planbereich bei  etwa 6 bis 7 m unter Flur.
In großen Teilen im Süden des Geltungsbereiches ist der Grundwasserflurabstand
sogar größer als 6 m unter Flur.

In der Hydrogeologischen Karte ist  der Planungsraum vorwiegend mit  guter bis
mäßiger Trennfugendurchlässigkei t  dargestel l t .  Nur ein Tei lbereich im Süden ist
als Grundwasser le i ter  mit  ger inger Mächt igkei t  und mäßiger Porendurchlässigkei t
ausgezeichnet.  Al lgemein handel t  es s ich um einen schlecht durchlässigen Boden.
Der Planbereich hat für  das Schutzgut Wasser eine insgesamt durchschni t t l iche
Bedeutung. Es ist hervorzuheben, dass eine erhöhte Verschmutzungsgefahr für
das Grundwasser vor l iegt .  Eine Versickerung des Niederschlagswassers ist  auf-
grund der Bodenverhäl tn isse nicht  mögl ich.  Südl ich grenzt das Wasserschutzge-
biet  Hemelter Bach mit  der Wasserschutzzone I I I  an das Gebiet .

Grundwasser wurde bei  den oben berei ts angeführten Bodenuntersuchungen le-
diglich am tiefsten Punkt des Plangebietes, im Bereich des geplanten Regenrück-
haltebeckens festgestellt. Am 27.06.2002 lag der Grundwasserstand hier auf ei-
ner  Höhe von 41 ,20  m ü .NN,  bzw.  t ,25  m unter  Ge lände.  Ansonsten  t ra t  im
nordwest l ichen Tei l  des Planbereichs noch lokal  Schichtenwasser auf.  Grundsätz-
l ich ist  aber in den Mergelstein und Kalksteinschichten immer auch mit  zei tweise
auftretendem Schicht- oder Kluftwasser zu rechnen.

Oberf lächengewässer s ind im gesamten Plangebiet  sowie im näheren Umfeld
nicht  vorhanden. Der Planungsraum gehört  auch nicht  zum Einzugsgebiet  e ines
natürlichen Fließgewässers. Das Gebiet entwässert natürlicherweise in nordwest-
l iche Richtung und gehört  damit  zu dem Bereich,  der über Einlei tungen in den
etwa 500 m nördl ich ver laufenden Dortmund-Ems-Kanal entwässert  wird.  Das
Grundwasser hat jedoch nur eine ger inge Bedeutung.

7.1.6 Luft

Für den Ortstei l  Rodde bestehen nach heut igem Kenntnisstand keine erhebl ichen
Belastungen durch Schadstof f immissionen. Wesent l iche auf den Planbereich ein-
wirkende Schadstof f -Emmitenten sind im Umfeld nicht  vorhanden, so dass davon
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auszugehen ist ,  dass die gel tenden Grenzwerte der TA Luft  n icht  erreicht  oder
überschr i t ten werden. Eine Orient ierung bieten hierzu die für  das Stadtgebiet  von
Rheine vor l iegenden Immissionsmessungen aus den Jahren 1988 und 1996. Bei
diesen über einen bzw. zwei Monaten durchgeführten Untersuchungen u.  a.  zu
den Schadstof fen SO2, NO, NOz, CO und Schwebstaub lagen die Werte deut l ich
unter den gel tenden Grenzwerten.

7.  1.7 Lärm

Für den Planbereich bestehen tagsüber und auch in der Nacht erhebl iche Lär-
mimmissionen, insbesondere aus dem Schienenverkehr der südöst l ich angren-
zenden Bahnstrecke Osnabrück-Rheine und auch aus dem Straßenverkehr auf
der südl ich anl iegenden L591. Eine durch die Stadt Rheine beauftragte verkehrs-
lärmtechnische Untersuchung hat ergeben, dass tagsüber der für  Al lgemeine
Wohngebiete gel tende Orient ierungswert  der DIN 18005 (Schal lschutz im Städ-
tebau) von 55 dB (A) im gesamten südl ichen Tei l  des Planungsraums um bis zu 9
dB (A) überschr i t ten wird.  Der Grenzwert  der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutz-
verordnung) von 59 dB (A) wird tagsüber ent lang der südl ichen und südöst l ichen
Grenze des WA-Gebietes,  in einem Bereich von 20 bis 50 m Tiefe um bis zu 5 dB
(A) überschr i t ten.  Nachts wird im gesamten Bereich des ausgewiesenen WA-
Gebietes der Grenzwert  der 16. BImSchV von 49 dB (A) überschr i t ten.  Im süd-
östl ichen Teil des WA-Gebietes, im Bereich der angrenzenden Bahntrasse, beste-
hen die höchsten Lärmbelastungen, die nachts bis zu 75 dB (A) betragen.

Neben den Lärmimmissionen aus dem Schienen- und Straßenverkehr ist  zusätz-
l ich auch eine erhebl iche Fluglärmbelastung gegeben. Das Plangebiet  bef indet
sich in der Lärmschutzzone B des Mi l i tär f lugplatzes Hopsten, in der Lärmbela-
stungen von 67 bis 75 dB (A) festzustel len s ind.

7.1.8 Klima

Das Plangebiet  l iegt  im Kl imabezirk Münster land. Das Kl ima ist  vom at lant ischen
Einf luß geprägt.  Relat iv feuchte und kühle Sommer und mi lde Winter s ind hierfÜr
charakter ist isch. Die Hauptwindr ichtung ist  Südwest.  Die mit t lere jähr l iche Nie-
derschlagsmenge l iegt  bei  etwa 730 mm.

Das Vorhabengebiet  weist  e in wei tgehend unbewegtes Rel ief  auf .  Das Gelände
bef indet s ich insgesamt auf einem f lach ausgeprägten Höhenzug, der s ich mit
einer mit t leren Geländehöhe von ca. 45 m über NN etwa 5 bis 6 m über den
nördl ich und südl ich anschl ießenden, großräumigen Niederungsbereichen bef in-
det.  In dem Planungsraums ist  geschlossener Baumbestand nicht  vorhanden. Der
hohe Antei l  of fener Ackerf lächen lässt  auf eine für die Außenbereiche des Rheiner
Stadtgebietes wei t  verbrei tete typische kl imat ische Si tuat ion des Kl imabezirks
Münster land schl ießen.

Aufgrund der of fenen Geländesi tuat ion ist  von einer normalen Strahlungsbi lanz,
ausgeprägten Temperaturampl i tuden mit  re lat iv starker nächt l icher Abkühlung,
normalen Feuchteschwankungen und relat iv hohen Windgeschwindigkei ten und
somit  e inem guten Luftaustausch und insgesamt einem günst igen Biokl ima aus-
zugehen.

I 7



Stadt  Rheine Begründung zum
Bebauungsplan Nr.  108,

Kennwort:  " Im Lied-Süd - Tei l  A"

7.1.9 Biotoptypen, Flora und Fauna

Es erfolgte eine aktuel le Bestandsaufnahme der Biotoptypen. Die potent ie l le na-
tür l iche Vegetat ion des Planungsraumes ist  e in Eichen-Hainbuchenwald,  te i lwei-
s€,  auf ursprüngl ich f lachgründigen Rendzina-Böden auch ein Flat tergras-
Buchenwald (nach Burr ichter 1973).

Auch die ursprüngl ich f lachgründigen, vom carbonatreichen Kreidemergel  ge-
prägten Rendzina-Böden weisen, bedingt durch die langfr ist ige Bewir tschaftung
und den Plaggenauftrag, heute wesent l ich stärkere Oberbodenschichten auf,  und
haben daher ihre besondere Biotopbi ldungsfunkt ion für  Kalkbuchenwald oder
Kalkmagerrasen eingebüßt.  Insgesamt weist  das Plangebiet  heute keine ökolo-
gisch hochwert igen oder naturnahen Biotopelemente mehr auf.  Dies gi l t  insge-
samt auch für das nähere Umfeld des Planbereiches, das durch vorhandene
Wohnbebauung, Verkehrswege und intensiv genutzte,  of fene Ackerf lächen ge-
prägt ist.

Vernetzende Biotopstrukturen und hochwert ige Lebensräume der Fauna sind im
Plangeb ie t  und au f  den angrenzenden F lächen n ich t  vorhanden.  A l len fa l l s  e in ige
breitere Ackerraine und Säume an Verkehrsflächen bieten Lebensraum für In-
sekten und Spinnenarten. Durch die angrenzende Bahnl in ie und die vorhandenen
Straßen ist  das Plangebiet  wei tgehend isol ier t .  Aus der Siedlungsrandlage erge-
ben sich zusätzl iche Störungen und Beeinträcht igungen des Lebensraumes.

Geschützte Pf lanzengesel lschaften sind nach derzei t igem Kenntnisstand im Plan-
bereich nicht  vorhanden. Der überwiegende Tei l  des Planungsraumes weist  auf-
grund intensiver landwir tschaft l icher Nutzung nur artenarme/ wei t  verbrei tete
Pf lanzengesel lschaften auf.  Mit  Ausnahme einer te i lweise mit  Sträuchern unter-
wachsenen Baumreihe aus Hybr id-  und Säulen-Pappeln,  an einer k le inen Pferde-
koppel  am nördl ichen Rand des Geltungsbereichs,  s ind keine landschaftsgl ie-
dernden Gehölzbestände oder Hecken vorhanden.

Das Plangebiet  besi tzt  insgesamt,  aufgrund der intensiven Nutzung und der an-
grenzenden Verkehrs- und Siedlungsf lächen, keine nennenswerte Lebensraum-
funkt ion.

7.2 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nicht-
durchführung der Planung

Bei einem Verzicht  auf eine baul iche Nutzung des Planbereiches ( , ,Nul lvar iante")
wäre,  aufgrund der relat iv guten Standortbedingungen, eine Beibehal tung der
Ackernutzung zu erwarten. Erhebliche positive Effekte für Natur und Landschaft
s ind bei  Nichtdurchführung der Planung insgesamt nicht  zu erwarten, da auch
eine Extensiv ierung der heut igen Flächennutzung nicht  zu erwarten ist .  Zudem
würden die störenden Einf lüsse aus den vorhandenen, direkt  angrenzenden
Siedlungs- und Verkehrsbereichen und die wei t re ichenden Barr ierewirkungen
weiterhin bestehen bleiben und eine Entwicklung hochwert iger Biotopstrukturen
nicht  zulassen.
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7.3 Prognose über d ie Entwicklung des Umweltzustandes bei  Durchfüh-
rung der  P lanung

7.3.1 Schutzgut Mensch

Mit  Umsetzung der Planung werden landwir tschaft l iche Nutzf lächen mit  Wohnge-
bäuden bebaut.  Zusätzl ich werden ein Regenrückhal tebecken und eine Grünf lä-
che angelegt,  d ie einen neuen Erholungsfreiraum schaffen. Mit  Überplanung der
Ackerflächen geht ein alter Ackerstandort und den ortsansässigen Landwirten
Produktionsflächen höherer Wertigkeit verloren.

Während der Bauphase wird es,  bedingt durch Lärm- und Staubentwicklung, so-
wie Baustel lenverkehr,  zu betr iebsbedingten Beeinträcht igungen der angrenzen-
den Wohnsiedlungsbereiche kommen. Diese Störungen treten aber nur vorüber-
gehend auf.  Langfr ist ig s ind nur anlagebedingte Emissionen aus Hausbrand und
Anl iegerverkehr zu erwarten. Diese neu entstehenden Emissionen werden jedoch
nicht  über das in ländl ichen Wohnsiedlungsbereichen al lgemein übl iche und ins-
gesamt zu vernachlässigende Maß hinaus gehen. Zudem werden die nördl ich
vorhandenen Wohnsiedlungsf lächen kaum durch zusätzl ichen Verkehr belastet ,
da dieser fast  ausschl ießl ich in südl iche Richtung auf die direkt  anl iegende 1591
f l ießen wird.

Aufgrund der momentan of fenen Geländestrukturen sind auch ger ingfügige Ver-
änderungen des lokalen Kleinkl imas zu erwarten, die s ich aber,  aufgrund der
unter k l imat ischen Gesichtspunkten nur ger ingen Plangebietsgröße und des rela-
t iv hohen Grünf lächenantei ls der neuen Wohnsiedlungsf läche, auf das Umfeld des
Planbereichs nicht  merkl ich auswirken werden.

Insgesamt s ind, abgesehen von den betr iebsbedingten Beeinträcht igungen wäh-
rend der Bauphase, keine wesent l ichen Beeinträcht igungen für die heute berei ts
im Nahbereich lebenden oder arbei tenden Menschen zu erwarten.

Als schwerwiegend sind jedoch die bestehenden Verkehrs- und Fluglärmbela-
stungen zu bezeichnen, die auf den Planbereich einwirken und denen die hinzu-
ziehenden bzw. in dem neuen Baugebiet  künft ig lebenden Menschen ausgesetzt
werden. Die im Auftrag der Stadt Rheine durchgeführte schal l technische Unter-
suchung (Zech Ingenieurgesel lschaft ,  L ingen vom 19.01.2005) hat ergeben, dass
innerhalb des Bebauungsplangebietes,  durch die vom Straßen- und Schienenver-
kehr ausgehenden Verkehrslärmeinwirkungen, Überschrei tungen der für  Al lge-
meine Wohngebiete (WA) gül t igen schal l technischen Orient ierungswerte während
der Tages- und Nachtzeit zu erwarten sind. In dem Gutachten werden die erfor-
der l ichen passiven Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der Wohn- und Aufent-
hal tsräume ermit te l t  und er läutert .  Zusätzl ich wurde auch die Geräuschsi tuat ion
in den Außenwohnbereichen (2.  B.  Terrassen) ermit te l t .  Aufgrund der in Tei lbe-
reichen erhebl ichen Überschrei tung der schal l technischen Orient ierungswerte für
ein Al lgemeines Wohngebiet  und auch zum Tei l  der Grenzwerte der Verkehrs-
lärmschutzverordnung (16. BimschV),  s ind opt imierte Gebäudestel lungen bzw.
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Anordnungen von Außenwohnbereichen zum Schutz vor Verkehrslärm erforder-
l ich

7.3.2 Schutzgut Pflanze

Fast der gesamte Planbereich wird derzei t  intensiv landwir tschaft l ich genutzt .
Nach derzei t igem Kenntnisstand sind im Planbereich keine gefährdeten oder ge-
schützten Pf lanzengesel lschaften oder Pf lanzenarten bekannt.  Auch sind keine
al ten Baum-, Hecken- oder Feldgehölzbestände vorhanden, bzw. von der vorge-
sehenen Bebauung oder Erschl ießung des Planbereiches direkt  betrof fen.  Mit
Umsetzung der Planung gehen also insgesamt keine hochwert igen bzw. naturna-
hen Vegetationsstrukturen oder Pflanzenstandorte verloren.

Negat ive Auswirkungen auf schutzwürdige Pf lanzengesel lschaften oder Standorte
im näheren Umfeld des Planbereiches sind ebenfal ls nicht  zu erwarten.

Mit  der Herstel lung der ausgewiesenen Grünf läche und des Regenrückhal te-
beckens können neue, naturnah zu entwickelnde Vegetat ionsstandorte und zum
Tei l  auch bisher nicht  im Plangebiet  vorhandene Standortbedingungen geschaffen
werden, was der Struktur-  und Artenviel fa l t  zu Gute kommt.

7.3.3 Schutzgut Tier

Der Anderungsbereich hat aufgrund seiner Siedlungsrandlage, der heut igen Flä-
chennutzung und der Standortbedingungen und Biotopstruktur insgesamt keine
nennenswerte Bedeutung als Lebensraum der Fauna. Auch erfül l t  der Planbereich
keine Biotopverbundfun kt ion.

Die heute vorhandenen Biotopstrukturen bieten nur sehr wenigen, al lgemein wei t
verbrei teten Arten Lebensraum, die relat iv ger inge Ansprüche stel len.  Diese wer-
den s ich  nach Rea l is ie rung der  P lanung in  k le in räumigen,  mi t  Gehö lzen durch-
setzten Gartenf lächen innerhalb des Wohngebietes,  an randl ichen Saumflächen
sowie im Bereich der Grünanlage wieder ansiedeln.  Zudem kommt mit  Anlegung
des Regenrückhal tebeckens ein neuer St i l lgewässer-Lebensra um hinzu.

Dennoch stel l t  d ie Planung aufgrund der wei t re ichenden Flächenversiegelung und
Biotopveränderung für die Fauna einen Eingr i f f  dar.  Eine Beeinträcht igung sel te-
ner oder geschützter Tierarten ist  nach bisher igem Kenntnisstand aber nicht  ge-
geben.

7.3.4 Schutzgut Boden

Die Bodenverhäl tn isse im Planbereich weisen gegenüber der vorgesehenen
Wohnbebauung insgesamt keine besondere Empfindl ichkei t  auf .  Die Planung be-
gründet aber künft ige Flächenversiegelungen auf insgesamt großer Fläche. Die
natürlichen Bodenfunktionen werden in den bebauten bzw. versiegelten Berei-
chen vol lständig zerstört .  In den übr igen Bereichen werden die Bodenfunkt ionen
und der Bodenaufbau durch Bodenauf-  und -abtrag erhebl ich beeinträcht igt .
Während der im südl ichen Tei l  des Planbereichs lokal  noch vorhandene, f lach-
gründige, durch das carbonatreiche Ausgangsgestein geprägte Rendzina-Boden
eine besondere Standort-  bzw. Biotopbi ldungsfunkt ion aufweist ,  hat  der im Plan-
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bereich großf lächig anstehende Boden vom Bodentyp , ,Plaggenesch" eine gewisse
kul turhistor ische Bedeutung. Mit  Überbauung der Fläche gehen diese Eigen-
schaften insgesamt ver loren.

7.3.5 Schutzgut Wasser

Da im Planbereich aufgrund der insgesamt schlecht durchlässigen Bodenverhäl t -
n isse eine Versickerung von Niederschlagswasser nicht  mögl ich sein wird,  s ind
die Niederschlagswässer über einen Regenwasserkanal  abzulei ten.  Hierdurch er-
gibt  s ich künft ig eine lokal  deut l iche Verr ingerung der Grundwasserneubi ldungs-
rate und ein wesent l ich erhöhter Oberf lächenabf luss aus dem Plangebiet .  Das
geplante Regenrückhal tebecken wird im wesent l ichen eine Drosselung dieses
Oberflächenabflusses bewirken. Eine Retention im Bereich des Rückhaltebeckens
ist  nur in eingeschränktem Umfang zu erwarten.

Aufgrund der insgesamt relat iv ger ingen Flächengröße des neuen Baugebietes
und des in einem Wohngebiet bei offener Bauweise bestehenden, relativ hohen
Grünf lächenantei ls,  werden insgesamt aber nur ger ingfügige Auswirkungen auf
das Grundwasser erwartet.

Al lerdings besteht während der Bauphase bei  f lachgründigen Bodenverhäl tn issen
oder bei  Frei legung des Kalkmergelsteins ein erhöhtes Kontaminat ionsr is iko.
Hierbei  is t  auch die direkt  südl ich an den Planbereich angrenzende Wasser-
schutzzone I I I  des Wasserschutzgebietes Hemelter Bach zu beachten.

Da im Plangebiet  und seinem näheren Umfeld keine natür l ichen oder naturnahen
Gewässer exist ieren, s ind Auswirkungen der Planung auf Oberf lächengewässer
nicht  zu besorgen.

7.3.6 Schutzgut Luft

Für den Planbereich und sein direktes Umfeld bestehen, abgesehen von den oben
dargestel l ten,  hohen Lärmimmissionen, nach heut igem Kenntnisstand keine er-
hebl ichen Immissionsbelastungen. Es ist  davon auszugehen, dass durch die mit
Umsetzung der projektierten Wohnbebauung neu entstehenden zusätzlichen
Emissionen aus Hausbrand und Anl iegerverkehr,  keine merkl ichen Veränderun-
gen der heute gegebenen Luftqualität auftreten werden.
West l ich des Planbereiches schl ießen sich Ackerf lächen an. Bedingt durch die
landwirtschaftl iche Bewirtschaftung auf diesen Flächen, kann es zeitweise zu
Staub- und Geruchsemissionen kommen, die die Wohnnutzung im Planbereich
beeinträcht igen können. Diese Beeinträcht igungen überschrei ten jedoch nicht  d ie
im ländl ichen Raum al lgemein zu erwartende Hintergrundbelastung.

7.3.7 Schutzgut Klima

Die k l imat ische Ausgangssi tuat ion wird s ich bei  Real is ierung der vorgesehenen
offenen Wohnbebauung insbesondere für den Planbereich selbst  ger ingfügig ver-
ändern.  Es s ind Verr ingerungen der nächt l ichen Abkühlungsrate,  der Feuchte-
schwankungen sowie der Windgeschwindigkei ten und eine le ichte Erhöhung der
Temperaturmaxima zu erwarten. Insgesamt wird aber,  aufgrund der Geländesi-
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tuat ion und des relat iv hohen Frei f lächenantei ls wei terhin von einem gÜnst igen
Biok l ima auszugehen se in .

7.3.8 Schutzgut Landschaft

Die mit  dem Bebauungsplan projekt ier te Bebauung wird s ich in die nördl ich an-
grenzend berei ts vorhandene Substanz aus Einzelhäusern und Hausgärten der
verdichteten Wohnsiedlungsbereiche einfügen. Mit  dem Bebauungsplan wird die-
ser in jüngerer Zei t  entstandene, relat iv dicht  bebaute Wohnsiedlungsbereich an
den ursprüngl ichen Ortstmit te lpunkt im Umfeld der Kirche und am Kreuzungs-
punkt der Landstraße und Bahntrasse angebunden. Gleichsam sol l te hiermit  auch
die Grenze der wei teren Siedlungsentwicklung erreicht  sein.  Eine weitere Aus-
dehnung in die west l ich anschl ießende Agrar landschaft  sol l te in Anbetracht der
stark ländl ichen Prägung der ursprüngl ich nur aus einigen, verstreut l iegenden
Hofstel len bestehenden Bauerschaft  Rodde unbedingt vermieden werden. Zudem
sol l te der west l iche Siedlungsrand durch eine standortgerechte,  d ichte Gehölzan-
pf lanzung zur f re ien Landschaft  h in wirkungsvol l  und dauerhaft  e ingegrünt wer-
den.

Das Landschaftsbi ld ist  heute berei ts durch die bestehenden Siedlungs- und Ver-
kehrsf lächen stark vorbelastet .  Der ursprüngl iche Zustand einer wei t räumigen,
of fenen Kul tur landschaft  is t  h ierdurch berei ts heute nicht  mehr gegeben. Mit  Um-
setzung der Planung wird das Landschaftsbi ld daher nur bedingt zusätzl ich be-
einträchtigt.

7.3.9 Schutzgut Kulturgüter

Nach derzei t igem Wissensstand sind im Vorhabengebiet  Bodendenkmäler und
geowissenschaft l ich schutzwürdige Objekte nicht  vorhanden. Mit  Bebauung der
Ackerf läche geht jedoch ein Tei l  e iner histor ischen Kul tur landschaft  und ein kul-
turhistor isch gewachsener Eschboden ver loren.

7.3. I0 Schutzgut Sachgüter

Sachgüter bestehen in Form der vorhandenen landwir tschaft l ichen Nutzf lächen
und der randl ich vorhandenen Bausubstanz. Die mit  dem Bebauungsplan vorbe-
rei tete Wohnbebauung wird dauerhaft  n icht  zu wesent l ichen Beeinträcht igungen
der Sachgüter bzw. Sachwerte führen.

7.3.1 1 Schutzgüter - Wechselwirkungen

Der heut ige Bestand im Planbereich ist  e in Ergebnis der Wechselwirkungen der
einzelnen dargestel l ten Schutzgüter,  der abiot ischen und biot ischen Land-
schaftsfaktoren. Ursprüngl ich prägten im wesent l ichen die abiot ischen Standort-
faktoren (Klima, Luft, Geologie, Boden und Wasser) das Auftreten und die Aus-
prägung der biot ischen Landschaftsfaktoren (Pf lanze, Tier,  Mensch).  In der heu-
t igen Kul tur landschaft  überwiegt. . in der Regel  der menschl iche Einf luß. Dement-
sprechend ergeben sich aus der Anderung der heut igen Raumnutzung erhebl iche
Auswirkungen auf al le Schutzgüter.
Die Ausweisung von Wohnbauf läche im bisher wei tgehend landwir tschaft l ich ge-
nutzten Planbereich bewirkt  Oberf lächenversiegelungen, Veränderungen des Bo-
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denaufbaus und der Oberf lächenstruktur auf einer etwa 5 ha großen Gesamtf lä-
che. Damit  e inhergehend kommt es zu dauerhaftem Verlust  von Lebensraum für
Flora und Fauna, Veränderung des lokalen Wasserhaushal tes und charakter ist i -
schen Bodenaufbaus, und damit  zu wei t re ichenden Veränderungen der wesent l i -
chen Standort faktoren für Vegetat ionsgesel lschaften und faunist ische Lebensge-
meinschaften.

Für die heute berei ts im Planbereich und im Umfeld des Planbereiches wohnen-
den Menschen werden sich insgesamt nur ger ingfügige Auswirkungen durch neu
entstehende Emissionen aus Verkehr und Hausbrand und durch den Ver lust  von
Frei f läche bzw. landwir tschaft l icher Nutzf läche, eine Veränderung des Land-
schaftsbi ldes und eine Verr ingerung der Erholungsfunkt ion ergeben. Die künft ig
im Planbereich lebenden Menschen werden im Freien zum Tei l  erhebl ichen Ver-
kehrslärmbelastungen ausgesetzt  sein,  d ie berei ts heute auf den Planbereich
einwirken und durch die Planung nicht  wesent l ich beeinf lusst  werden.

Unter naturschutzfachl ichen und landschaftsökologischen Gesichtspunkten, ist
der Planbereich ist  berei ts heute durch langfr ist ige,  intensive landwir tschaft l iche
Bewir tschaftung und bedingt durch die im Planbereich und seinem direkten Um-
feld bereits vorhandenen Siedlungs- und Verkehrsflächen und die bestehende
Siedlungsrandlage stark beeinträcht igt .  Natür l iche Wechselwirkungen von Kl ima,
Boden, Wasser,  Pf lanze und Tier s ind daher berei ts sei t  langem nur noch in ge-
r ingem bzw. stark eingeschränktem Maße wirksam. Mit  Umsetzung der Planung
ergeben sich erhebl iche Eingr i f fe insbesondere für die Schutzgüter Boden und
Wasser und ihre naturhaushal t l ichen Funkt ionen und Wechselwirkungen.

Aufgrund der berei ts heute den Planbereich prägenden, wei t re ichenden anthro-
pogenen Einf lüsse und der relat iv ger ingen Größe und Versiegelungsrate des ge-
planten Wohngebietes,  ergeben sich aus der Umsetzung der Planung aber insge-
samt keine besonders schwerwiegenden Eingr i f fe in den Naturhaushal t .

7 .4  Beschre ibung der  Umwel t re levanten  Maßnahmen

7.4.1 Vermeidungsmaßnahmen

Die Vermeidung von Eingr i f fen in Natur und Landschaft  lässt  s ich in erster Linie
durch al ternat ive Standortentscheidungen erreichen. Die Standortal ternat iven-
prüfung ist  jedoch berei ts auf der Ebene der Flächennutzungsplanung durchzu-
führen. Mit  der kürzl ich durchgeführten Neuaufstel lung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Rheine erfolgte eine solche Al ternat ivenprüfung unter Berücksicht i -
gung der landesplaner ischen Vorgaben und der zu erwartenden Auswirkungen
auf Natur und Landschaft .  Der Planbereich dient in erster Linie der wei teren,
mit te l -  b is langfr ist igen Eigenentwicklung des Ortstei ls Rodde und sol l  den vor-
handenen Wohnsiedlungsbereich im Bereich zwischen dem Dortmund-Ems-Kanal
und der öst l ich ver laufenden Bahnstrecke Osnabrück-Rheine in südl iche Richtung
abrunden und gleichsam an den eigent l ichen Ortsmit te lpunkt,  im Umfeld der Kir-
che,  anb inden.
Raumplaner isch ist  zu der gewählten Fläche, in Anbetracht der bestehenden
Siedlungsstrukturen und räumlichen Gegebenheiten keine sinnvol le Al ternat ive
zu sehen. Auch ergeben sich,  aufgrund der berei ts heute wei tgehend anthropo-
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gen geprägten Strukturen und intensiven landwir tschaft l ichen Nutzung des Plan-
bereiches nur relat iv ger inge Beeinträcht igungen für den Naturhaushal t  bzw. die
Schutzgüter von Natur und Landschaft .  Eine Innenverdichtung berei ts bestehen-
der Siedlungsf lächen oder eine Entwicklung von brach l iegenden Flächen, was
insbesondere auch nach den Vorgaben zum Bodenschutz,  anzustreben ist ,  is t  in
nennenswertem Umfang in dem insgesamt nur sehr k le inräumigen Ortstei l  n icht
mög l ich .
Insofern lassen sich,  unter Berücksicht igung der Ziele des Bebauungsplanes, eine
Inanspruchnahme dieser Außenbereichsf läche und die mit  Umsetzung der Pla-
nung entstehenden Beeinträcht igungen, insbesondere für die Schutzgüter Boden
und Wasser nicht  vermeiden.

7.4.2 Verminderungs- und Schutzmaßnahmen

Die Festsetzungen zur baul ichen Nutzung wurden auf das im nördl ich angrenzen-
den Siedlungsbereich bestehende Maß abgest immt und bewirken damit  e ine an-
gepasste Bebauung und vermeiden weitergehende Beeinträcht igungen des Orts-
bi ldes und der Wohnqual i tät .  Mit  Festsetzung der reduzierten Grundf lächenzahl
von 0,3 wird gewährleistet ,  dass,  e inschl ießl ich Stel lp lätzen, Zufahrten und Ne-
benanlagen maximal 45 o/o der Nettobauf lächen versiegel t  werden können. Hier-
durch wird eine gute Durchgrünung des Baugebietes erreicht  und es werden Be-
einträcht igungen für die Bodenfunkt ionen und der Oberf lächenabf luss wesent l ich
vermindert.
Der im west l ichen Tei l  des Geltungsbereichs festgesetzte Grünzug mit  dem anl ie-
gend vorgesehenen Regenrückhal tebecken ermögl icht  e ine landschaftsgerechte
Eingrünung des Baugebietes zur of fenen Kul tur landschaft  h in und mindert  h ier-
durch wirkungsvol l  den Eingr i f f  in das Landschaftsbi ld.  Zudem entsteht ein at-
t rakt iver neuer Freiraum im wohnungsnahen Umfeld.  Diese Grünf läche sol l te
dauerhaft  d ie Grenze des Siedlungsbereichs darstel len.  Im Bebauungsplan sol l te
festgesetzt werden, dass für die Bepflanzung der Öffentl ichen Grünflächen und
des Regenrückhal tebeckens generel l  nur standortheimische Gehölze zu verwen-
den s ind .
Aufgrund der durch die verkehrslärmtechnische Untersuchung festgestel l ten,  er-
hebl ichen Lärmimmissionen aus dem Straßen- und insbesondere dem Schienen-
verkehr,  s ind Schal lschutzmaßnahmen im Bebauungsplan festzusetzen, mit  de-
nen gesunde Wohnverhäl tn isse, vor al lem in den Innenräumen aber auch in den
stark belasteten Außenwohnbereichen gewährleistet  werden können. Zudem sind
derzei t  noch Fluglärmbelastungen zu beachten, die die Verkehrslärmimmissionen
noch deut l ich überschrei ten können. In der Lärmschutzzone 2 des mi l i tär ischen
Flugplatzes Hopsten ist  mit  Schal lpegeln von 67 bis 75 dB(A) zu rechnen. Al ler-
dings ist  vom Bundesverteidigungsminister ium die Schl ießung des Standortes
Hopsten bis 2006 vorgesehen. Dennoch ist  im gesamten Planbereich zur Zei t
noch die Verordnung über baul iche Schal lschutzanforderungen nach dem Gesetz
zum Schutz gegen Fluglärm vom 05. Apr i l  L974 zu beachten. Das bewertete
Bauschal ldämm-Maß R'  w der Umfassungsbautei le von Aufenthal tsräumen muss
danach im Planbereich mindestens 45 dB betragen. Dies gi l t  für  a l le Bautei le,  d ie
Aufenthal tsräume nach außen abschl ießen, also sämtl iche Fassaden der Wohn-
gebäude, und darf  durch Lüftungseinr ichtungen nicht  vermindert  werden.
Zusätzl ich ist  nach Aussage der verkehrslärmtechnischen Untersuchung noch ei-
ne ergänzende Festsetzung zum Schal lschutz von Schlafräumen bzw. von zum
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Schlafen geeigneten Räumen erforder l ich.  Danach sind im gesamten Plangebiet ,
da hier insgesamt nachts ein Beurtei lungspegel  von 50 dB(A) überschr i t ten wird,
für  Schlafräume schal lgedämmte Lüftungssysteme erforder l ich,  d ie die Gesamt-
schal ldämmung der Außenfassade nicht  verschlechtern.
Des Weiteren wird im Bebauungsplan der Bereich mit  Lärmpegelbereichen nach
DIN 4109 von IV und mehr (Pegelwerte > 65 dB (A) )  im wesent l ichen von einer
Bebauung und Wohnnutzung ausgenommen. Hierzu wird ent lang der Bahnstrek-
ke bzw. der Straße Im Lau eine öf fent l iche Grünf läche von ca. 15-25 m Brei te
neu ausgewiesen.
Dennoch w i rd  in  den Außenwohnbere ichen,  im süd l i chen Te i l  des  Bebauungsp la-
nes der schal l technische Orient ierungswert  von 55 dB (A) über Tag tei lweise
deut l ich überschr i t ten.  Für diese Bereich werden zusätzl iche Festsetzungen für
den Schutz der Außenwohnbereiche im Bebauungsplan gemacht.  Es wird festge-
setzt ,  dass in den entsprechend gekennzeichneten Bereichen die wesent l ichen
Außenwohnbereiche, wie Terrassen oder Balkone durch eine opt imierte Gebäude-
stel lung so anzuordnen sind, dass s ie durch die Bauwerke ausreichend vor den
Lärmeinwirkungen abgeschirmt s ind.  Daher s ind diese Außenwohnbereiche vor-
zugsweise an die nördl ichen und nordwest l ichen Fassadensei ten zu or ient ieren.
Al ternat iv hierzu s ind geeignete schal labschirmende Maßnahmen, wie Lärm-
schutzwände im Nahbereich oder Nebengebäude, so anzuordnen, dass durch
diese Abschirmung die Lärmeinwirkung auf den Orient ierungswert  der DIN 18005
(55 dB (A) tagsüber)  abgesenkt wird.
Im südl ichen Tei l  des Bebauungsplanes werden zudem Bereiche gekennzeichnet,
in denen für Wohn- und Aufenthal tsräume erforder l iche resul t ierende Schal l -
dämm-Maße (erf .  R'* , , - . r )  festgesetzt  werden, die durch die Außenbautei le (Wän-
de, Fenster,  Lüf tung, Dächer etc.)  e inzuhal ten s ind. Für den gekennzeichneten
Lärmpegelbereich I I I  werden diese Werte für  Aufenthal tsräume von Wohnungen
auf 35 dB und für Büroräume auf 30 dB festgesetzt .  Im Lärmpegelbereich IV
werden 40 dB für Aufenthal tsräume und 35 dB für Büroräume festgesetzt
Im Vorfeld wurden auch akt ive Lärmschutzmaßnahmen hinsicht l ich ihrer Wirk-
samkeit  überprüf t .  Hierbei  wurde von einer 2,0 bis 2,5 m hohen Lärmschutzwand
ent lang des Bahndamms, einer Lärmschutzwand von 2,5 bis 3,1 m Höhe an der
L591,  zw ischen den E inmündungen Im L ied  und Im Lau und von e inem 2 ,3  m
hohen Lärmschutzwal l  an der L591, west l ich der Einmündung Im Lied ausgegan-
gen. Mit  d iesen akt iven Lärmschutzmaßnahmen l ieße sich der Grenzwert  der 16,
BImSchV bezügl ich der Verkehrslärmbelastungen der Freiräume tagsüber ein-
hal ten.  Nachts jedoch, l ieße sich der ger ingere Grenzwert  von 49 dB (A) selbst
mit  den genannten Lärmschutzbauwerken im gesamten Plangebiet  n icht  e inhal-
ten.  Die untersuchten Lärmschutzbauwerke hätten also nur eine eingeschränkte
Wirksamkeit  gehabt.  Zudem beeinträcht igen die hohen Lärmschutzbauwerke das
ländl ich geprägte Orts-  und Landschaftsbi ld erhebl ich.  Hinzu kommt ein hoher
f inanziel ler  Aufwand für die Err ichtung von Lärmschutzwänden und ein hoher Flä-
chenver lust  in Bezug auf einen Erdwal l .  Letzterer würde auch keine wesent l iche,
für die Anwohner nutzbare Freiraumfunkt ion erfül len.  Es wurde daher von akt i -
ven Lärmschutzmaßnahmen abgesehen.

7.4.3 Ausgleichsmaßnahmen

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes werden Ausgleichsmaßnahmen mit  der
Herstel lung der Öffent l ichen Grünf lächen und des Regenrückhal tebeckens durch-
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geführt .  Sie dienen sowohl der Kompensat ion der Eingr i f fe in das Landschaftsbi ld
als auch der in den Naturhaushal t .  Hierzu wird für  d iese Flächen eine naturnahe
Gestal tung und die Verwendung standortheimischer Gehölze vorgesehen. Die
öffentl ichen Grünflächen sind auf mindestens 30 o/o der Fläche mit Gehölzen zu
bepf lanzen. Die Frei f lächen sind mit  Landschaftsrasen einzusäen und nur exten-
siv zu unterhal ten.
Gemäß der im BauGB für die Baulei tp lanung geregel ten Naturschutzrecht l ichen
Eingr i f fsregelung ist  e ine naturschutzfachl iche Bewertung und Bi lanzierung der
mit  dem Bebauungsplan vorberei teten Eingr i f fe in Natur und Landschaft  vorzu-
nehmen. Für den vor l iegenden Bebauungsplan erfolgte diese Bewertung und Bi-
lanzierung unter Anwendung der Arbei tshi l fe des Minister iums für Stadtentwick-
lung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen zur, ,Bewertung von Eingr i f fen
in Natur und Landschaft  sowie von Kompensat ionsmaßnahmen bei  Bebauungs-
plänen" von 2001. Hierbei  werden den einzelnen Lebensraumtypen, je nach ihrer
ökologischen bzw. naturschutzfachl ichen Wert igkei t ,  best immte Werteinhei ten
(Zahlenwerte von 0-10) zugeordnet werden. Dies erfolgt  jewei ls für  den mo-
mentanen Istzustand und für den künft igen Zustand, entsprechend der Festset-
zungen des  Bebauungsp lans .

Die Eingr i f fsbewertung wird zunächst nur für  den aktuel l  zur Rechtsverbindl ich-
kei t  geführten Tei l  A des Bebauungsplanes (Flächengröße ca .  2,46 ha) vorge-
nommen. Für die derzei t  noch nicht  rechtsverbindl ich werdenden Bereiche au-
ßerhalb des 1.  Bauabschni t tes erfolgt  d ie Eingr i f fsbewertung mit  dem künft ig
hierfür noch durchzuführenden Baulei tp lanverfahren.

Die Gegenüberstel lung des Ausgangszustandes und des geplanten Zustandes im
Tei l  A des Bebauungsplanes hat,  unter Berücksicht igung der innerhalb dieses
Tei lbereiches vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen (öf fent l iche Grünf läche und
Regenrückhal tebecken),  e in Def iz i t  von 13.896 Werteinhei ten ergeben.
Es ist  vorgesehen, die für  den Tei l  A ermit te l ten und vor Ort  n icht  auszugleichen-
den Eingr i f fe in den Naturhaushal t  und das Landschaftsbi ld durch eine, den be-
einträcht igten Funkt ionen entsprechende Maßnahme zum Schutz zur Pf lege und
Entwicklung von Natur und Landschaft  zu kompensieren. Unter Berücksicht igung
der mit  Umsetzung des Bebauungsplanes entstehenden Beeinträcht igungen für
den Boden- und Wasserhaushal t  sowie des Lebensraumverlustes von landwir t -
schaft l ich geprägten Offenlandbiotopen, ist  zum Ausgleich die Umwandlung einer
bisher intensiv genutzten Ackerf läche, in einer Größe von etwa 0,28 ha, in exten-
siv genutztes Grünland (Mager- oder Feuchtgrünland) vorgesehen. Die Ermit t -
lung des Kompensat ionsf lächenbedarfs ist  aus der nachfolgenden Tabel le (Ein-
griffsbewertung für den Teil A) zu ersehen.
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Stadt Rheine Fachbereich Plg19n und !aue1S S

?!y!!g"pt! Nr.108 "tyLted.s,�üd - reit 4,,'

Bewertung der zu erwartenden Eingriffe
im 1. Bauabschnitt (,,Teil A")
Bewertung gem. der Arbeitshilfe des Ministeriums ftlr Stadientwi
und Landschaft sowie von Kompensationsmaßnahmen bei Beba

1 - Grünflächen/BaumschutzTwesten 08.07.2005

in Nätuiüno lanaschtft,

Xtung und Veikehr NRW iui;aewedüng von Eingriffen in Natur
qtrlSlpllqel'l' von 200 1

I Ausqanqszustand des Planbereiches
Biotoptyper

Code
Beschreibung der Biotoptypen Fläche

qm
Bewertung

Code
Grund-
Wert

Korrek-
tur-

Faktor

Gesamt-
Wert

Einzel-
flächen-

Wert
H Y 1 . O traße und Gehweq. stark versieqelt 834 1 1 0,0 1 , 0 0,0 0
HC3 Straßenrand 833 2.3 3.0 1 . 0 3.0 2.499
HA2 Ackerfl äche. intensiv bewirtschaft el 21 .57e 3 .1 2.0 1 . 0 z . u 43.152
HU2.  HPO Reitfläche/Pferdekoooel mit Stallu no/Unterstand 1 1 2 4 1 . 3 1 . 0 1 , 0 1 , 0 1 j 2 4
BF1 Baumreihe 252 8.2 8.0 1 . 0 8.0 2 .016

Gesamtfl ächenwert des Ausqanqszustandes: 24.619 48.791

l lZustand qemäß der Planunq
Biotoptyl

Code
Biotoptyp Fläche,

qm
Bewertung

Code
Grund-
Wert

Korrek-
tur-

Faktor

3esamt-
Wert

Einzel-
flächen-

Wert
HYO öffentl. Verkehrsfläche, Straßen, vollversieqelt 2.86C 1 . 1 0.0 1 . 0 0.0 0
HN5 Bauflächen. Wohnen GRZ 0.3 + 50% 7.19t 1 . 1 0,0 1 ,0 0,0
HJ1 Hausoärten. Zieroärten. slrukturarm 8.794 4 . 1 2.0 1 , 0 2.0 17.588
HMO Offentliche Grünfläche, Rasen- und Gehölzflä-

chen (mind. 30 o/o der Fläche mit heimischen
Gehölzen)

2.984 4.2 3,0 1 , 0 2 n 8 952

J Regenrückhaltebecken, Erdbecken mit naturna-
her Begrünung
o I a n intern e Ko m p en sat io n s m aß n a h m e

2.784 7 1 3,0 1 , 0 3,0 8 35t

Gesamtfl ächenwert des Planunqszustandes : 24.615 34.895

lll Einoriffsbilanzierunq:
Ausgangszustand minus Planungszustand des Bebauungsplans: = Defizit: 13.896

lV Externe Kompensation der mit Teil A des Bebauungsplanes vorbereiteten Einqriffe

Defizit aus der Eingriffsbilanzierung: retdwE
Komoensationsmaßnahme außerhalb des B-Plan-Geltunqsbereichs:

U mwandlung einer Ackerfläche (Ausgangszustand
= 2,0 WE) in extensiv genuEtes Mager- und
Feuchtgrünland mit dauerhaft stark eingeschränk-
ter Bewirtschaftung (Zielzustand = 7,0 WE)
Aufwertung um 5,0 WE/qm

Flächenbedarf:
(13.896,00:  5 ,0)

2.779,20 qm

Maßnahmenfläche aus dem Ökokonto der Stadt Rheine: Gemarkung Elte, Flur 4, Flurstück 5 teilweise

Es wird eine 2.780,00 qm große Teilf läche auf der oben genannten Maßnahmenfläche zur Kompensation der mit dem
Teil A des Bebaungsplanes Nr. 108 vorbereiteten Eingriffe in Natur und Landschaft zur Verfügung gestellt.

Die Fläche befindet sich im Privateigentum. Die Nutzung als Ext_ensivgrünland wurde vertraglich dauerhaft gesichert.
Die Maßnahme wurde bereits umgesetzt und in das städtische Okokonto eingestellt.

27



Stadt Rheine Begründung zum
Bebauungsplan Nr.  108,

Kennwort: "Im Lied-Süd - Teil A'

Die planexterne Ausgleichsmaßnahme wird aus dem Ökokonto der Stadt Rheine
zur Verfügung gestel l t .  Dabei  handel t  es s ich um eine vormals als Acker genutzte
Fläche in der Gemarkung El te.  Die gesamte Maßnahmenf läche auf dem Flurstück
5 in der Flur 4 umfasst zwei Tei l f lächen von jewei ls L4.245 qm und 9.259 qm
Größe. Für den Tei l  A des Bebauungsplanes Nr.  108 wird hieraus eine Tei l f läche
von 2.780,00 qm als Ausgleichsf läche zur Verfügung gestel l t .
Die Stadt Rheine hat für  d ie gesamte Maßnahmenf läche mit  dem Privateigentü-
mer eine zei t l ich unbefr istete vertragl iche Sicherung und Umwandlung in Exten-
sivgrünland mit  den entsprechenden Bewir tschaftungsauf lagen getrof fen.  Es
wurde die Umwandlung in Grünland und eine dauerhafte,  stark eingeschränkte
Bewir tschaftung als Mähwiese oder Mähweide mit  Rinderbeweidung gesichert .
Die vertragl iche Regelung beinhal tet  insbesondere den Verzicht  auf das Ausbr in-
gen von Pf lanzenschutzmit te ln und Gül le,  sowie mineral ischem St ickstof fdünger
und Kalk.  Die maschinel le Bearbei tung ist  im Zei t raum vom 15.03 bis 15.06.
un tersagt .  Es  s ind  max imal  2  Mahden ab  dem 15.06 .  zu läss ig  und be i  Beweidung
ist der Viehbesatz auf maximal 3-4 Rinder/ha begrenzt. Entwässerung, Umbruch
und Nachsaat der Grünlandf läche sind nicht  gestat tet .  Ebenso ist  das Walzen der
Fläche untersagt.
Mit  den festgesetzten planinternen Ausgleichsmaßnahmen im Tei l  A des Bebau-
ungsplanes und mit  der dargestel l ten planexternen Kompensat ionsmaßnahme in
der  Gemarkung E l te ,  werden d ie  mi t  dem 1 .  Bauabschn i t t  des  Bebauungsp lanes
vorberei teten Eingr i f fe in Natur und Landschaft  insgesamt vol l  ausgegl ichen.

7.5 Darstel lung der wicht igsten anderweit igen Lösungsvorschläge

Die mit  dem Bebauungsplan nun verbindl ich festgesetzte baul iche Nutzung als
, ,Al lgemeines Wohngebiet"  (WA) resul t ier t  aus der Darstel lung des Flächennut-
zungsplanes und entspr icht  der im näheren Umfeld berei ts vorhandenen Wohn-
bebauung. Eine andersart ige baul iche Nutzung der Fläche, ist  städtebaul ich nicht
s innvol l  und aufgrund der planungsrecht l ichen Voraussetzungen auch nicht  mög-
l ich.  Den äußeren Rahmen für die Abgrenzung des Bebauungsplanes gaben die
nördl ich berei ts vorhandene Wohnsiedlungsf läche, die öst l ich l iegende Bahn-
strecke und die südwest l ich gelegene L591 vor.
Die Prüfung von mögl ichen Standortal ternat iven für die vorgesehene Entwicklung
von Wohnbauland, erfolgte berei ts mit  Neuaufstel lung des sei t  kurzem rechts-
kräf t igen Flächennutzungsplanes. Die Beurtei lung al ternat iver Planungsmögl ich-
kei ten beschränkt s ich im Rahmen der verbindl ichen Baulei tp lanung auf das, was
nach den Zielen des Bebauungsplanes und in dessen Geltungsbereich mögl ich ist .
Wie oben, unter 6.2.4.2 berei ts ausgeführt ,  wird aus dr ingenden Gründen des
Lärmschutzes, insbesondere der Freiräume im südöst l ichen Tei l  des Wohnbauge-
bietes,  d ie WA-Fläche um 20 bis 40 m von der Straße Im Lau abgerückt und der
frei  werdende Bereich durchgehend als Öffent l iche Grünf läche ausgewiesen. So-
mit  kann, ent lang der Bahntrasse, von der die höchste Lärmbelastung ausgeht,
insgesamt ein geschlossener,  opt isch und lärmschutztechnisch wirkungsvol ler
Grüngürtel  real is ier t  werden.
Akt ive Lärmschutzmaßnahmen (Lärmschutzwand ent lang der Bahntrasse u.
Lärmschutzwal l  an der L591) wurden geprüf t ,  jedoch aufgrund der nur einge-
schränkten Wirksamkeit ,  der hohen Kosten und der erhebl ichen Beeinträcht igung
des Landschaftsbildes nicht vorgesehen.
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Für den nun rechtswirksam werdenden 1.  Bauabschni t t  s ind insbesondere even-
tuel le Planungsal ternat iven hinsicht l ich der öf fent l ichen Grünf läche und des Re-
genrückhal tebeckens von Belang. Die Lage der öf fent l ichen Grünf läche am west-
l ichen Rand des Plangebietes resultiert aus den Erfordernissen des Landschafts-
schutzes  und ermög l ich t  e ine  w i rkungsvo l le  und funk t iona le  E ingrünung des
Ortsrandes, da eine weitere Entwicklung des Siedlungsbereiches über dieses
Plangebiet  h inaus nicht  zu erwarten ist .  Die Lage des Regenrückhal tebeckens
ergibt  s ich schon al le ine aus der Topograf ie des Geländes sowie auch aus den im
Anschluss berei ts vorhandenen Entwässerungslei tungen. Insofern s ind hier keine
echten Planungsal ternat iven zu sehen.

7 .6  Beschre ibung der  verb le ibenden erheb l ich  nachte i l igen  Umwel taus-
w i rkungen

Die mit  Real is ierung der Planung entstehenden Beeinträcht igungen für die
Schutzgüter können durch die oben dargestel l ten Maßnahmen zur Vermeidung,
Verminderung und zum Ausgleich von Eingr i f fen in Natur und Landschaft  nur be-
dingt tatsächl ich vermieden oder ausgegl ichen werden.
Dies gi l t  im vor l iegenden Fal l  insbesondere für den Frei f lächen- und Lebensraum-
ver lust  a l lgemein und für die wei t re ichenden Veränderungen und Beeinträcht i -
gungen des Bodens und des lokalen Wasserhaushal tes,  bedingt durch großf lächi-
ge Überdeckung und Versiegelung der belebten Bodenschichten.
Aufgrund der relat iv ger ingen Flächengröße des neu ausgewiesenen Wohnbauge-
bietes ergeben sich mit  Umsetzung der Planung insgesamt aber nur le ichte Ver-
änderungen und ger inge negat ive Auswirkungen, insbesondere für die Schutz-
güter des Naturhaushal ts.
Die Eingr i f fsbewertung für den 1.  Bauabschni t t  des Bebauungsplanes hat gezeigt ,
dass nach Real is ierung dieses Tei lbereiches insgesamt nur relat iv ger ingfügige
Beeinträcht igungen von Natur und Landschaft  verbleiben werden, die durch die
dargestel l te,  außerhalb des Planbereiches umzusetzende Ausgleichsmaßnahme
kompensiert  werden können.
Als wesent l iche und nur in eingeschränktem Umfang zu vermindernde Auswir-
kung der Planung, steht die insgesamt erhebl iche Lärmbelastung der neuen
Wohnsiedlungsf lächen und damit  d ie Beeinträcht igung der Wohn- und Lebens-
qual i tät  für  d ie neu hinzu ziehenden Menschen im Vordergrund.

B Zusätzl iche Angaben

8.1 Darstel lung der Schwier igkei ten bei  der Zusammenstel lung der An-
gaben

Schwier igkei ten bei  der Zusammenstel lung der Angaben l iegen insofern vor,  a ls
dass den ausgeführten Beschreibungen oftmals nicht detail l ierte Einzeluntersu-
chungen zugrunde l iegen.  D ie  Angaben beruhen daher  we i tgehend au f  der  Aus-
wertung des vorhandenen Kartenmater ia ls und vorhandener großräumiger Un-
tersuchungen. Detai l l ier te Untersuchungen l iegen zur Verkehrslärmbelastung und
zu den Bodenverhäl tn issen im Planbereich vor.
Auf genauere vegetat ionskundl iche und faunist ische Untersuchungen wurde ver-
z ichtet ,  da der Planbereich aufgrund der insgesamt intensiven landwir tschaft l i -
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chen Nutzung und der Strukturarmut,  sowie der landschaft l ich wei tgehend iso-
l ier ten Lage am Siedlungsrand berei ts stark anthropogen überformt ist  und das
Vorkommen seltener oder geschützter Arten nicht zu erwarten ist. Es wurde da-
her ledigl ich eine aktuel le Kart ierung der Biotoptypen vorgenommen und der Ge-
hölzbestand erfasst.
Auch zur Kl imasi tuat ion und zur Belastung mit  Luf tschadstof fen s ind nähere Un-
tersuchungen nach bisher igem Kenntnisstand nicht  er forder l ich,  bzw. erscheinen
a ufgrund der zu erwartenden ger ingfügigen Auswirkungen unverhäl tn ismäßig.

8.2 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der p lan-
bedingten erhebl ichen Umweltauswirkungen

Die Überwachung der planbedingten erhebl ichen Umweltauswirkungen erfolgt
zum Tei l  durch die Fachabtei lungen der Stadt Rheine und durch die im Einzel fa l l
zuständigen externen Fachbehörden, wie Staat l iches Umweltamt und die Fach-
behörden der Kreisverwaltung oder der Bezirksregierung.
Die Stadt Rheine unterhäl t  e in Kompensat ionsf lächenkataster mit  dessen Hi l fe
die Herstel lung, Pf lege und Entwicklung der vorgesehenen Ausgleichsmaßnah-
men kontrol l ier t  und nachgehal ten wird.  Auch der Kreis Steinfurt  verfügt über ein
solches Kataster,  in das die außerhalb des Geltungsbereiches von Bebauungsplä-
nen vorgesehenen Kompensat ionsmaßnahmen eingestel l t  werden.
Eventuel le negat ive Auswirkungen auf die Verkehrsentwicklung werden durch die
zuständige Fachabtei lung der Stadt Rheine überwacht.  Erhebl iche Emissionen
oder k l imat ische Auswirkungen werden aufgrund der für  das Plangebiet  aus-
schl ießl ich ausgewiesenen Wohnnutzung nicht  erwartet .
Ein Uberwachungsbedarf  besteht hinsicht l ich der auf das Gebiet  e inwirkenden
Lärmemissionen aus dem Schienen- und Straßenverkehr.  Hier sol l te etwa drei
Jahre nach Rechtskraf t  des Bebauungsplanes eine schal l technische Überprüfung
der heute festgestellten Werte und die Effektivität der festgesetzten Schall-
schutzmaßnahmen und die Notwendigkei t  eventuel ler  zusätzl icher Maßnahmen
geprüft werden.

8.3 Zusammenfassende Darstel lung des Umweltberichts

Der Bebauungsplan Nr.  108, Kennwort  , , Im Lied -  Süd" umfasst insgesamt ein
etwa 6,7 ha großes, bisher noch landwirtschaftl ich genutztes Gebiet im Ortsteil
Rodde. Die Bauerschaft  Rodde l iegt  etwa 6 km west l ich des Stadtzentrums von
Rheine, am Kreuzungspunkt von Dortmund-Ems-Kanal und Bahnl in ie Osnabrück-
Rheine. Während west l ich der Bahnl in ie ein in jüngerer Zei t  entstandener,  re lat iv
dicht  bebauter Wohnsiedlungsbereich aus frei  stehenden Einfami l ienhäusern exi-
st ier t ,  prägen öst l ich der Bahnl in ie einzelne landwir tschaft l iche Betr iebe und die
an der  L591,  neben e inze lnen Wohnhäusern  ge legene K i rche und d ie  ö r t l i che
Grundschule das Ortsbi ld.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes l iegt  d i rekt  west l ich der Bahntrasse
und grenzt im Norden an die vorhandene, dichter bebaute Wohnsiedlungsf läche
an. Die südl iche Grenze des Geltungsbereiches bi ldet  d ie Nahrodder Straße
(L591) und im Westen schl ießen sich wei tere Ackerf lächen an.
Zunächst wird ledigl ich der Tei lbereich A des Bebauungsplanes rechtswirksam
werden und damit  für  e ine Bebauung kurzfr ist ig zur Verfügung stehen. Dieser
Teilbereich umfasst im wesentlichen eine Bauzeile beiderseits der Straße im Lied
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und ergänzende Bauf lächen im nordwest l ichen Eckbereich sowie den daran an-

schl ießänden Tei l  der am west l ichen Rand ausgewiesenen Grünf läche und das

Regenrückhal tebecken am Listweg. Der Tei l  A hat eine Gesamtgröße von knapp

2, i  ha,  wobei  etwa 1,6 ha als Wohnbauf läche ausgewiesen werden.
fhtsprechend der an das Gebiet  angrenzenden Wohnbebauung, weist  der Bebau-

ungsplan insgesamt ein Al lgemeines Wohngebiet  (WA),  in eingeschossiger,  of fe-

nei  Bauweise aus. Die Erschl ießung erfolgt  im wesent l ichen durch die im Gebiet

berei ts vorhandenen, jedoch noch auszubauenden Straßen, die durch kleinere

Seitenstraßen, die die neuen Bauf lächen erschl ießen, ergänzt werden. Im west l i -

chen Tei l  des Bebauungsplanes wird ein in Nord-Süd-Richtung ver laufender

Grünzug als öf fent l iche Grünf läche ausgewiesen. Im südöst l ichen Tei l  wird,  ent-
lang der Bahntrasse ebenfal ls eine öf fent l iche Grünf läche ausgewiesen. Diese

f läähe sichert  e inen ausreichenden Abstand zu der Bahntrasse, von der sehr ho-

he Lärmbelastungen ausgehen, und sie dient zudem auch zum tei lweisen Aus-
gleich der mit  dör Bebaüung und Flächenversiegelung erfolgenden Eingr i f fe in

trtatur und Landschaft. Für die notwendige Drosselung des Niederschlagswasser-
abf lusses aus dem neuen Baugebiet ,  wird im Bereich der nordwest l ichen Plange-

bietsbegrenzung eine knapp 3.000 m2 große Fläche für den Bau eines Regen-
rückhal tebeckens ausgewiesen. Auch das Regenrückhal tebecken dient zudem als

Ausgleichsf läche und ist  entsprechend naturnah zu gestal ten.
Im Rahmen der Umweltprüfung wurden die bestehenden planungsrecht l ichen

und städtebaul ichen Voraussetzungen aufgezeigt  und die heute gegebene Aus-
gangssi tuat ion von Natur und Landschaft  sowie eventuel le Vorbelastungen im

Flanungsraum erfasst  und dargestel l t .  Anschl ießend wurde beschr ieben und be-
wertet ,  wie s ich die Umsetzung des Bebauungsplanes nach heut igem Kenntnis-
stand voraussicht l ich auf die Schutzgüter Menschen, Pf lanzen, Tiere,  Boden,
Wasser,  Luf t ,  Kl ima, Landschaft ,  Kul tur-  und Sachgüter sowie auf die Wechsel-
wirkungen dieser Schutzgüter auswirken wird.
Rls erhäbl iche Umweltauswirkungen der Planung sind in erster Linie die beste-
henden erhebl ichen Lärmbelastungen aus dem Straßen- und Schienenverkehr
sowie dem mi l i tär ischen Flugbetr ieb des Flugplatzes Hopsten zu nennen. Die neu
hinzu ziehende Bevölkerung wird hohen Lärmimmissionen ausgesetzt ,  d ie s ich
für die Innenbereiche der Wohngebäude zwar durch die festgesetzten schal l -
dämmenden Bauweisen ausreichend vermindern lassen, die jedoch insbesondere
den Aufenthal t  im Freien stark beeinträcht igen. Die im Bebauungsplan ausgewie-
sene Wohnbauf läche wird daher von der Bahntrasse, von der die stärksten Lärm-

beeinträcht igungen ausgehen, deut l ich abgerückt und dieser Bereich als öf fent l i -
che Grünf läche ausgewiesen.
Als wei tere negat ivä Auswirkungen der Planung, s ind die mit  Bebauung des Plan-

bereiches entstehenden Beeinträchtigungen für den Boden durch Versiegelung,
Umschichtung und Überdeckung und die Beeinträcht igungen für das Schutzgut
Wasser,  durch einen erhöhten Oberf lächenabf luss und eine verminderte Grund-
wasserneubi ldungsrate zu nennen. Des Weiteren wird das of fene, landwir tschaft-
l ich geprägte Landschaftsbild verändert.
Oer 

-gebauungsplan 
setzt  e ine verminderte Grundf lächenzahl  von 0,3 fest ,  womit

s icher gestel l i  wird,  dass nur 30 o/o der Grundstücksf läche bebaut werden können

und zu!ätz l ich maximal noch L5 o/o mit  Stel lp lätzen, Wegen und Terrassen ver-

s iegel t  werden können. Hiermit  werden eine gute Durchgrünung, ger ingere Bo-
deÄeingr i f fe und eine erhöhte Versickerungsrate des Niederschlagswassers auf

den unversiegel ten Grundstücksf lächen 9ewährleistet '
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Der Lebensraumverlust  für  Flora und Fauna ist  insgesamt nur von ger inger Be-
deutung, da der Planbereich berei ts heute durch die angrenzenden Verkehrs- und
Siedlungsf lächen und die intensive Bewir tschaftung erhebl ich beeinträcht igt  is t .
Im Bereich der im Bebauungsplan festgesetzten Grünf lächen und des Regen-
rückhal tebeckens entsteht neuer Lebensraum für Tiere und Pf lanzen und gleich-
sam wird das Baugebiet  in die Landschaft  e ingebunden und ein at t rakt iver woh-
nungsnaher Freiraum geschaffen. Neben diesen im Planbereich festgesetzten
Maßnahmen, werden zusätzl ich noch außerhalb des Bebauungsplanes, an geeig-
neter Stel le Ausgleichsmaßnahmen durchgeführt ,  um die Eingr i f fe in den Natur-
haushal t  vol l  zu kompensieren. Dabei  werden zunächst nur für  den aktuel l
rechtswirksam werdenden 1.  Bauabschni t t  ( , ,Tei l  A")  d ie erforder l iche Kompensa-
tionsma ßna hmen verbind l ich festgesetzt.
Es bleibt  insgesamt festzuhal ten, dass unter Berücksicht igung der Maßnahmen
zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich der erhebl ichen Umweltauswir-
kungen keine erhebl ich nachtei l igen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

V. SONSTIGE PLANUNGS./ENTSCHEIDUNGSRELEVANTE
ASPEKTE

9 F lächenb i lanz ie rung

10 Umsetzung;  Real is ierung

10. 1 Städtebaul icher Vertrag

Zur Umsetzung und zur Real isierung des Planvorhabens bedarf es des Abschlus-
ses eines städtebaul ichen Vertrages ($11 BauGB) zwischen den Grundstücksei-
gentümern und der Stadt Rheine. Dieser städtebaul iche Vertrag wird im Rahmen
des Planvorverfahrens ausgearbeitet und vor Beginn der späteren Planoffenlage
abgeschlossen.

Gesa mtfläche des Anderungsberei-
ches

ca. 2,46 ha

Al lqemeines Wohnqebiet  (WA) c a .  1 , 5 8  h a
Offentl iche Verkeh rsflä che ca.  0 ,30  ha
Offentl iche Grü nfläche c a .  0 . 3 0  h a
Reqenrückhaltebecken c a .  0 . 2 8  h a
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L0.2  Bodenordnung

Besondere bodenordnende Maßnahmen (u.  a.  gesetzl iche bzw. amtl iche Umle-
gungen, Grenzregelung) werden durch die Planung nicht  ausgelöst .

Rheine,  10.  lanuar 2006

S t a d t  R h e i n e
Die Bürgermeisterin

In Vertretung

Dr. Ernst Kratzsch
Erster Beigeordneter
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